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KUPAT CHOUM-CHEF 3 ADUN t 




totale 


■ 

Bauteil von Lnxnd^asen^ von 


■ • r*l 


'■fei 
'3| r- k 

W ' 

j, ^ lr> 1 ' Wohnung«, die aber 110 qm 

.. ~ v , ^tfBcMniBH hahow aber auch 
- * r Jj* Bauten tob öCfextfticbeo Gfcbäu- 
■ " -,BT * p *s ,, ^leii und Kiankenhansem, werden 
'* ^ v .j/Hjiuf Grund der neuen Bestim- 
ü^^imngen mit sofortiger Wirkung 

■ ^/nf die Dauer vorläufig eines 
"/ r * jntoen Jahres eingestellt. 

■■■"-Tv Ascher Jadlia, Vorsitzender 

^*%r\cr Knpat Cholün Leitung, Sus- 
>rte sich gestern zu dieser Be- 
j ■ «i ^ , » >BW ^imrming und verwies auf den 
" ' * - 1 ERRä V n n ■ mstaad .dass zahlreiche Kran- 

^l^nhäuser und JÜmikea der 
\ r \ t vankenkasse der HIstadrut im 
mSDB au siotL Einige Bauten befro- 
. *n sich im Abschluss-Stadium, 

1 in Planung. 

Jadlin sagte, er glaube- nicht, 

... ss die Bauarbeiten durch be- 

■ ,% 

^■^v^'.rd liehe Verfügungen abgebtt* 



LIBANONS PRESSE 
SPIONAGEGRUPPE 
GEFASST 


Beirut fAFP) — Die libancsv 

sehe Presse berichtet, unter zehn 

pro-israelischen Spionen, die letz-| 

hin getost wurden, befinden sieh j 

vier Telefonistinnen, die Gc- 

_ . , -spräche abhönen. Die Spione,^ 

de» wahrscheinlich Entlassiraem . dje MjebIicll aiwh in nüchl-' 

vornehmen mfissen- wenn cfie of-' aWv , vollen I 

fenthdw Bautätigkeit nachlasscn j wn Taufi Abu Mall aus ^ 

so “ te " Ipo geleitet worden sein. . 


■ I 

Grosse Archüektenbüreis wer- 
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. 'cu werden. Auf diesem -Gebiet, 
,.p^zte er, wird mau nicht wahl- 
- ■ d rücksichtslos Eutscheid ou- 

‘?n treffen, wenn zum Bei- 

■ • 

: ■ rr .’ “ el ein Krankenhaus ‘in sechs 
er neun Monaten fertig gebaut 
vden kann. Das Krankenhaus 
r ‘*'< Cannel in Haifa wird in ei- 
r Jahr fertiggestellL Ein Ab- 
ich des Baus wäre katastro- 
. ^ ^fiL Der Ban kostet über bim- 
.. Millionen Pfund. Jedes 

M,r tankenbett tostet 250.000 IL. 
Sis wäre ein tragischer Irrtum, 

* T - <-m mau „ totalen“ Baoabbruch** 

• 

” künden wurde, sagäe Jacflm. 
- fügte hinzu, er werde über 
" -«es Thema mit dem Finanz-, 
■' •^Mindheits- und Wohnbaummi- 
^ dum Kontakt aufnebmen. Die 
-i-tschaftspolirik werde keinen 
- hien Schlag erleiden, wenn ei- 
’ Krankenhäuser fertiggestellt 
'‘den. ■ auf deren Betten hun- 
■uuuBiii^e Patienten warten. 


HISTADRUT BESTEHT AUF AUSZAHLUNG 

■ 

VOLLER TEUERUNGSZULAGE IM JULI 

• % ™ - 
# 

Der Zentralausscbnss beschloss, 
gestern nach stundenlanger 

SHaa iug i das» «fie volle Teuerungs- 
zulage an alle Arbeitnehmer im 
JnC amsgezahlt werden müsse. 

Tel Aviv UEP) — Em fast 
JlddengchaftGches Bekenntnis r 

zinn System der Tcuemnßsziila- j blem für sozial schwache Schieb - 1 

ge legte der Generalsekretär der j tcn *n den Eni wicklungsorten. 

In Beantwortung von Fragen 

kündigte Mcschel an: 



den. wenn die Leitung in dieser 
Frage nachgcbcn wird. 

Mit gleichem Nachdruck be- 
kannte sich Me&chef zur weite* 
ren Stabilisierung der Preise für 
die 14 GrundnahmagstnitteL 
geht es um ein Lebenspno- 


RELIGKSSE ABGEORDNETE BEFÜERWORTEN DIE MASSNAHMEN 



Hutadrut, feruebam Mesche L, 

auf einer Zusammenkunft mit 
den Wirtschaftskorrespöndeiiteii 

der Xagesprase ab. 


Ipier Wirtschaftsplan vor 

dem^Finanzausschuss der Knesset 


Fhuummssebun der hci:sreg;crung. die sieb 


der . Kons u mente nab i eil ung der Hista- , haben, die Regiernng an der 


sich gestern vor- 1 Knetet auf nur eine Slimme 1 dmt leitet, setzte sich für die j Durchführung des Wirtschafte 
jenizen Klauseln : Mehrheit slü’M. den Plan in die ! Massnahmen, aber auch dafür t Programms zu hindern. Es ^ibt 


Der 

i Knesset befasste 

1. Die Leitung der Hisfadnit ■' mittag mit denjenigen 

l will in Zusammenarbeit mit den | des neuen ^ViNcbaftsproy^ruxi- ! ViTrktichkc;: umse'Än k^cn. jein. die arme reo Schichten mehr- bekanntlich auch einige Details 
Nach seiner Auffassung ist die j Wirtschaft Unternehmungen des j welche von der Knesset ge- ( zu berücksichiicen. ‘des Planes wie zum Beispiel die 

1 — ^ 1 ... * - I *«■■- • ,,, k — f - e; - h # Bestimmung über die Eioscbräii- 

VVic verlautet, wird die Knes* kung der Bautätigkeit, die keine 

ri ogern. Die Hista drjl bei Hebe I einigp sitnncen jdjhalten. i |amcd <RNPt *'\ ch sLh «“d nicht der Ansschnsszur Zustimmung des Ausschußes 

sollen ihre Preise möglichst nicht i irt*;3sEifiuf«iab- Alwimmons über das ^ ,rt " oder der Knesset verlangt. Es je- 

erhöhen und sollen Pioniere der! nnanzminisier Jehoschua ^-imen jü‘-. Beide Absso:ilr.c\s er- ‘ scliaftsprogramm der Regierung , flögI e j ne Verfügung, die vom 
Verbilligung werden. * jbinowitz halle dem Ausschuß : klär :ea icdochi r^ätz'irh ein schrchcn. da die Regierung im : Finnazminister unterzeichnet tu 

den Winschartsphin überreich:, scbneiiiendi- Msssr. ahmen für * Rnanaausschuss nicht über erfassen wird. 

Der Ausschussvorsitzende Israel J m>U\ endig, um slr.s v;:.-L:chaf;i : ' [ Majorität verfügt. 2m Ansschusj 


Teaerungszulage jeder anderen] Arbeiterseklons versuchen, dic; ne bmigt werden müssen. Der 1 ÄWK Goto iLL)_ seate wh 

Lohnerhöhung voizuziehen. weil j Zwischen baudelsspanne zu ver- j xtxisc hnss wird zu diesen Fragen für Plün 4 Ti Alj;n MdK 
sie ia ihrer. Siruktnr das einzige 1 

wirksame Instrument der Hi&ui- 
dmt im Kampfe gegen die Teue- 
rung sei. Die Histadrutlehung 
ist einfach nicht dazu berechtigt, 
auf die Teuemngsznlage oder ei- 
nen Tefl derselben auf Kosten 
der Arbeiter und Angestellten zu 
verzichten. Von dem Weiterbeste- 
hen der Teuerungszulage hängt 
die Glaubwürdigkeit der Rista- 
drut ab.' Die Beziehungen zwi- 
t scheu HIstadrut und Arbeitern 
werden zerstört und der soziale 


2. Besprechungen werden mit 
den Hafenarbeitern siaxtftcdeu, 
um sozialen Frieden in diesem 
zu sichern. 


3. Eine Konferenz mh 3e- 


Dadurch v,äre es nicht mehr 
| notwendig, vor Ablauf des ge* 


Kargmau iMaarach) appellierte ' che Gcsunducs a.^rerfrebsn. ! »erden nur die gesetzlichen 3e- 
an den Ausschuss, für die Win- | MdK 5än»cha Ehrlich «LiLud* j Stimmungen des neuen Pro- 

schafispolilik der Regierung ein- 1 >--iev den Plan zurück Er bs - ; gramms aossearbeitet und .Tebafc I „ nwärti{!eo sraaisbudgels ein 
zuirczen. ln der nachfolgenden - merkte, die Mas«nab men ttiirden liiert werden. Auch die Besiim-i^j^ mehrere Zusatzbudgets 
triebsräteu soll abgebaltcn wer-!Deballe sagte aer Abgeordnete vor allem Fibrillen renea. aber : mung über die Erhöhung derl 
den, um eine Steigerung der Ar- Ben Meir ("RNPL die Zeit erfor- ; auch schädliche Rück^srkun-! Imponabgabeti wird der Knes-[von der Knesset bestätigen za 
beitsleislung und der Produktivi- dere einen die Inflation drosseln- ! gen in allen Produkiionscerei- ; sei zur Abstimmung vorgelegt j Jas5en ^ ftl - e bisher immer 

täwrate in den Uofernehmuncen den Wi rtsch aftsp lau. doch zwei- ] eben haben. MdK Nusliat Kazaw werden. Der Finanzausschuss] 


! Frieden wird beeinträchtigt wer- zu sichern. 


Wirtschafisplan . . « , ..... 

fle er daran, ob die M Inder- i (Maarachr, die gleichzeitig die . wird also nrehr die Möglichkeit! alljährlich der Fall war 


v« 


: r 





■ 

Rabinowitz 


Steuerlast 





JJKUNGESELLSCHAFTEN 
ZUFRIEDEN ... 

■y den Wohnbangeseflschafteii 
'i Öffentlichen Sektors ist man} 
•:haus mit den neuen Verfu- 
jten zufrieden' fDtfr SprÄ&erj^ 
iSchikun Owdim-GeseHschaft 
über ■ den Beschluss, den 
• öffentlicher Gebäude bis 
■weiteres *,einzu£riercn w . wird 
Folge haben, dass viele Ban- 
kier endlich für .den Bau von 
nungen für junge Ehepaare 
rerden. Heute ist es am 
-cndigsien, kleinere Woh- 
nen für junge Paare und 
: Neuein Wanderer zu errich- 



e. 


-r- L y 
-1 


EIGENTUMSSTEUER 
s dritte Massnahme, di< 


■ - 

«T^" iA" 1 ‘ ."“T* ^ J • 

» % 

Jerusalem (HM) — Raa» 

mfnister Jebosdma Rabinowitz 

wandte sieh gestern früh ober 

den Rundfunk an die breite Oef- 

fentiiehkeit, um die auf einer 

■ 

vierstündigen £onderritzm)R der 
Regierung in • der Nacht von 
Montag auf - Dienstag gefassten 
wirtschaftlichen Beschlüsse 
erläutern. 


-h-T 


14 preise; bleiben 

• . . 

UNVERA ENDERT 

■ ■ 

Finanzminister Rabinowitz be* 
, tonte, dass die Last auf gerechte 
— - — _ Kntft Weise zwischen allen Schichten 
sf, ist die Einhebnng c * T jder Bevölkerung verteilt werde 

r: J Dn d dass die Preise der vierzehn 

grundlegenden Lebensmittel un- 
J verändert bleiben. Der No,- 
standsplan zur Sanierung der 
Wirtschaft sei eine nnumgüngli- 

. J che Notwendi^ieit und mit Hil- 

Monaten kassiert werden, fe und unter Beteiligung der gan- 
- jedoch die Billigung zen Bevölkerung werde er zu 


die sich aus der Lage ergibt, zu 
betetügeu- Vfir schlagen vor. eine 
Zeit lang einen Teil der Teue- 
rungszulage. vom Arbeitnehmer 
direkt an den Fiskus ab führen 
zu lassen. Die Arbeitgeber so!- 


gerecht verteilt 
werden nicht 



Enicbtod* öffenfficber Ge-, der Kaufkraft kommt der. 
- bewrt'^iw" werden- Die I lOttfec Zuschlag auf Importe f 






UdSSR 


Regierung wir? für die Zeitdauer 
ein« halben TÜxrts xieu zu er- 
richtende" -öffentliche Gebäude 
..auf Eis legert” und auch den 


len auch aufgeforden werden, i Bau grosser Vonnunßen verhio- 

- 1 dem. Dadurch werden mehr AT- 


j einen zusätzlichen parallelen 
schbg an die Staatskasse weiter- 

zuleuen. 

ZH angsanleihe 

Wir hofften, sagte der Finanz- 
raipister, dieses Jahr auch eine 
freiwillige Kriegsanleihe zu lan- 
cieren. Wie es sich heraussiellt 


AM n» — ■ 

und der parallele lo^ige Boniis! Q£g>g|| juedische Demonstranten in London 

auf Exporte (-)- Agorot pro ^^ . Soirjeruirion haf bei der ! entpecneie, dass die Behörden 

Jarl einer indire ’ cn . * Repernns Grossbritenniens se-loach den britischen Gesetzen 

des Israelptundes £*. '« ■ Ben jMjscbe Dem0IKtrati „ n;l: < vorgehen werden. 

der jedoch nur ,c - ! V. ■ • bei den Vorstellungen des in i Der kansdisdie Minister c ö? 
qiifllen. nicht eiv.a tmpFWtger Lf>nfJ|>n p^icrcmfeu Boise bm- • Fi Q wandcningsfra«en gab eine 


>? mn aligen Eg»entumssteuer 
Baugelände, Installationen 
uentieller Art. Privatautos 
lebt jedoch AVohmn^eo — 
nt. Diese Steuer soll in drei 
icn Jahresraten im Laufe 
6 

ist 



Neubewertung der Kamsieuer 
f i .. Anch dies 


H Im Bereich der Bcsteuernng j diese um 10C^ 
" i «rMo« rieh die Massnahmen » wird dem FI 


fune der Vnruhestifler ersucht ' kauer Bolschoi- Balletts entspre* 
Das britische Au*senminisferinm Ichen. 



200 Millionen Dollar bar Wa- 


L*» 


■'inanzausschusses der Kues- 1 den erwarte ren Ersebnissen 
ld möglicherweise auch ei-.-ren. 

«sondere Gesetzgebung er- 

J}TE TEUERUNGSZULAGE 
Im kommenden Monat wer- 
den die Gehaltsempfänger eine 
ca. 20Q>ige Teaerungszulage mit 
ihrem Jiili-Gehal! erhalten. Ich 
wende mich au die Hista drut. 


rtich 
n 


. ■ 

* 

■ ■ ip* 

Jif 


muss diese Massnahmen 
den Hintergrund der be- 
migten Inflation und des 
Zahlungsmittel-Defizits 

Hinblick auf die gestei- 
ft Si eher heitsa osgaben bo- 
en. 


KUFRZUNG DES ETATS 
Vor allem wurde das Staats- 


Mohn gewonnenen Opium für 
medizinische Zwecke begrün deL 
Der Minisier kündigte jedoch 
einschneidende Massnahmen 


m 


tan nicht realisieren und daher j ^aupbacMieli 

werden wir anstatt der freiwilli- i tuendem Schichten. Der Fiskal Ein Tel Arirer 
£gß Kriegsanleihe eine Pflicht - 1 r„tQ«n Her Fitikom- 


Wirlsdxafts- > 

I |/W4iIVU c _ 

1 v j r( j <ja 5 Inkasso . der Einkorn- experte, den unser HM-Korr«- 
anleihe cinFüürcn- utc Eiiutah- ! D1 cnstencr beschleunigen und j poudent nach seiner Mrinunp j 
meu dieser Anteil» sotten ftuSp ! verbessern. Eigentum, mit Aus- befragte, rechnete aus. dass fort-; 

schliesslich de» drniÄlichen ss ” I D ahme ^ von Invenuar und Waren- an Gros^erdienir » Israel: 

cberheftsbedürfuissen zu ® n ^ e i bwr sollen eionEttis mit einer’ nicht weniger als 85 ihres Jab-, ^h in gton Jugoslnmcn für lech- 
konuneu. Isfcigen Steuer belegt werden. I rescinkom mens in Steuern ah- nische Projekte zur Verrdgung 

Wohnungen sind davon jedoch I liefern werden müssen und zwar: ge*iciJi. i ^ 

ausgeDOmmen. Auch der Import - 65 <s ^ Einkommensteuer und ln Bnistarien sind zwei brm- . 3« j" e ? a . ,e Oprampewnm ng 

gründlichen Unter- 1 ^ 

rzogeu- Die R^ e i Einfuhr -Volumen verringern. ' ^ "höchste Satz der Sicherheit- \ fanden, zwei Wochen Ung von 

rang wird mit gutem Bespiel L^rend den Exponeureo ei ^(anlcihe l 4 Cri. den Behörden festgehnlten wr- 

• •• to.« j~»n -M. ■ I 

' MCH0EPF ™ G ** > 

«»vbwk ^ Hsfilmoren «t es rieb 


pfpmpmicucr uw»* ui ^ui^iwu , c»- - 

wird zusätzlich in Höhe von - 20fr als obBsatoriscbe sehe StaaMnsehörige. die sich j und R auscb siftschmurael an. 

■ J M 


vorangchen und das St 3 ntsbndg?i 
in erster Linie so viel wie mög- 
lich kurzen. Dies soll dmh 
Einschränkung der BaotätigJ 




sagte Rabinowitz. die Arbeitlieh- i besonders 
uier an der zusätzliche d Bürde, i 


DER KAUFKRAFT 
Bezüglich der Abschöpfung 1 über W«»“ 5 


■«■» 


gen. Den Hsfilingen ist es rieh? 
; gesL-ineL mit dem britischen Boi- 


Bu?carieu uird immer auf der 
Seite der Araber stehen, sagte 
Parteisekretär Schiv.kow in einer 
Ansprache bei einem Bankett za 
Ehren des ägyptischen Präsiden* 
len Sadaf in Sofia. 

Der arabische V<rtcidigT r nRfr 
RH irilt heule in Kairo zusam- 


Rabin: EINSTELLUNG EUROPAS 
ZU ISRAEL VERBESSERT 


V 

1 


Watergate- Affäre: Nächste 


• JIC^UIICL IIJiA utm ui inzwNkr uwi- | *ui »iin 

■ schnficr in Verbindung zu feeren ; men. Im Minelpunki der Gespra- 
Das Verhol für den Mohn- j Jhe stehen die israelischen Au- 


■ 

Ansicht von Minöterpr*^ 



>eute Beisetzung 
fon J. D. Percn 

- verstorbene argentinische 
räsideot luan Domingo 
wird heute bestattet. Der] 
iam des Staatscbefs war 
n vor dem Kongressgebau- 

aufgebshrL 
aus aller 


Ment Jizcbak Rabin bat sich i« 
EinsteUung Europas gegenüber 
Israel seit dem Oktober stark 
verbessert. Rabin sagte nach sei- 
ner Rückkehr aus London von 
dem Treffen der Sozialstischcn 
Internationale, er habe bei seinen 


Woche Entscheidung 


■ ■ 

„ . ■ 4 inenkani- 1 • D«s Gericht soll eine Enuscb^i - 1 

JÄÄÄ- ob ihm Nhon j ns ' 
Si ?X«ti deiner \n - 1 jesimi M ronhs.der ühcrccbcu 



NIXON: 

AENDERL NG IN 
BEZIEHI NGEN ZV 

MOSKAl 
Moskau iüPI* - rnsUi 


.sr.br-: u in dei Türkei ist aufgeho- 
ben worden. Vom Türkischen ln- 
formauon*»minislL*i wurde fie 
Enischeidunir mit der internatio- 
nalen Nachfrage nach dem aü* 


Fl 'ER UND WIDER 

J C .SI S-SI PFRST VR” 


griffe auf den I.ibanon. 

■ 

DAS WETTER 

Niedrigere Temperaturen. Un» 
verünfene Luftfeuchtigkeit. 

Tempera tnreO- Jerusalem 16— 
! 26: Tel Aviv 20—28: Haifa 18 
| JT: Lod 1^* — 30: Tiberia** 20 


internationale, er naui: uci anuager - p Pni . r « h-d eine Ent- 

curopaiscbcu Gesprächspartnern s j c ht Ausdruck, dass d ^ i ^hddune in’ der Frage erwarte’. ■ 

eine positivere Haltung als in der re icbes Beweismatenal für d. . Waicrcatc-Geschworenen* Nixon crkf»rtc gestern — — c-in«n Schnu il iSiaa^- 

Vergangenheit feststellcn können. lc n jgun g Präsident N,xo "f . dT1 i a _= cht ™, e re AnEekla'-lc SIs AnhTiracbc m die nisrischc Nu- MdK Mninn Schn ..1 iStaa 

eitannt, dass die ame.i der Verschwörung zur Vertu- i^ht weitere ^ ^ 


?4: G:ilil 17—28: Golan 1^— 
. ln der K.n’w-*ci Vum zu Hcrmon 17—21; Hule 17— 

[ner \hsiimmunc über die Fräste- 32 : Emek Jisrcel 10—51: Toies 

idt*n ■— oh ..Jc'iii*- — Superstar*' inn.xi^er 22^37: Beer Schcvva 19 
einer Lande jufgefuhn werden dnr:.!_ j| ; £,| aT 25—39 Grad. 

....ft A n __ r .. 1 . I 


5 ie Dänen ersanui, ua« wie — - dCT W J vii» vergeh« 5i»r m der 

rikanisebe Unteretatzuns Or 1s- \ schune des Watergate-Emhruch« , m 

; rael die Beziehungen ' zwischen ' - - . nennen, vira. . 


Wrc rion^ie Bcechunsen heh,ü P »e,c. da, S.ück sm 


i i 


linier andere™ von Pfü- Iden /USA wd den arabischen 
Nixon und von der fcriti- j Staaten verbessere. Ferner ^ 

Regierung, wurde die Per 
;'-*hkcii des Verstorbenen gi- 


,gibt. 


gt. Der .Papst wird eine 


i Ni.xons Rechisanwali *’i«ter- 
• holte seine ArgumenLition. v.o- 
; nach der Prfeident nicht «lei 


12. AGRAR-TAGLTNG 

“ Ä R._t EROEFFNET .iiaxu MWi » 1 WW.HS - 

te Rahm, em gc P® 0 j e Landwirtschaftliche Rcchtssprcchans aireMk-tn:- -»vi 

-2S e ^ D Nucfch Tagung ist im Bet Berl in An- Gerichte nmerliegc. Die En. 

_ dto Wesenheit des Friwtdeuten Katar sc hcidnuc des Oberven Geruh- 

surtL2ürti;Cr»i ~ »,*»- ^ - 

• albmasu I Interessen wU*h gediwit Jw*.|™JM cnmul 1 


beiden Ländern haben drastfr'M. 
positive Aend«Tuagco q;eooaun*“*- 
Allerdings niävscu uorii nichr 4 ^- 
Hindernisse he<eitigr werden, u'.i 
■!?ni KcranNiiusmelllairf .st 
T ndc zu bereiten- 

Eine Ein? 5 um? ^ in Ra* 

kctfaifias ‘ erzielt worden, saa<: 
* Breschnew. 


ami-eniiKch. m ährend MdK 
Meir Bciil die dn 

•Xuiragc^ von der Tagesordnung 
foi-denc. uci J sich die Filmzcn- 
. mit mir dic^'r Sache befussr hat- 
•e. Dennoch vnirjc das Thema 
rtP einen Knesscuiu^chuss zur 
X ( eiteren Behandlung überwie- 
{ s*m. 


Ifl* - 3 * 3 N'?n 

TEL-ÄVIV— JAF 0 
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Das neue Wirtschaftsprogramm im Streit der Meimgeiij sacht 

n mittel bar nach Bekanntga-i nung halte man die Zinsen auf i Minbtenriddaxt Rabis Hin tn;nad war darüber erstaunt, dass t meinte Ben Aharon und- beten* 



DAS TV IRTSCHAFTSPRO- 

GRAMM DER REGIERUNG 
Die Tageszeitungen erschienen 


FÜR ANSIEDLUNG 
AUF DER GOLAN-HÜHE 


Unmittelbar nach Bekanntga- 
be d es neuen Wirtschaftspro- 
sran xms durch Finanzminister 
Rabinowitz nahmen die Vertre- 
ter der führenden Wirtschafts- 
organisationen und der Parteien 
zu den Beschlossen der Regje- 
jrung Stellung. Ihre Meinungen 


I 


nung halte man die Zinsen auf 
Tnvesti tion.sk re dite weit mehr er- 
höhen müssen oder man müsste 
den Gesamtbetrag der Kredite 
wertgebunden vergeben. Inve- 
stitionskredite mit Inflationsgeld 
zu vergeben, ist nach Auffassung 
von Professor Bruno schädlich 
und die Steigerung • der Zinsen 


Ministerpräsident Rabin Hm In und war darüber erstaunt, dass meinte Ben Aharon und beton- 
dieser Frage »wto w Rifa t habe, die Regierung sich nicht zu et- te, dass die Landesemwohna 

Der Beschluss über die Erhö- ner Kapitalgewimisteiier ent- ohnehin weit mehr für den Staa 
hung der Zinsen für Aufbaukre- schlossen habe. aufbringen müssen. Ben Aharm 

dite ist ein Kompromiss, das I _ ^ Mi _ ^ dass Rcutenemp 


! 


fwaegt »cor 



rtf 




Der frühere Generalsekretär \ und sozuhdiwac^ 

der Histadrnt Jizchnk Ben Aha-j Schichten entschädigt werde 


AI Harnisch mar begrübt den j waren;, wie zu erwarten, geteilt 

gestern vor Fertigstellung des ■ Beschluss de* Kibbuz Arzi. eine; und jeder begrüsste die Paragra-jurn 1.5?£ ist eine Scheinmass- 
Wirtschafisprogmmme« der Rc-j Siedlung der Bewegung in Gc- j phen des Rcsicrungsprogrammes' Dahme. 


gie rung. aber einige B Diner nah- .schür auf dem südlichem Teil die «.den anderen“* belasten, 
men zu den Hauptpunkten in ' der Goten Höhe zu gründen, f Am deutlichsten kam dies in 
ihren Leitartikeln schon Stellung. ■ Die Siche rhcitserforderni«sc des der Stellungnahme des Gencral- 

* Staat« und die letzten Frklnrun- «ekreiärs der Hisiadrut. Jern- 
Haarcz bedauert es. dass die *p n der Syrer machen die Schaf- ■ clutm Mesche!, zum Ausdruck. 
Regierung zu lange gewartet hat i f un g weiterer Siedlungen drin- der sich erneu: gegen die Ein- 
uud die^ Kaufp.tnik zugclassen ■ g en( j erforderlich. : friernng eines Teils der Teue- 

j ' rtmcszulage wandte. Die Regie- 

: rung habe mit der Histadrnt ein ! 


ErzSehungsmlnister Jadfin wst 


nicht ganz seinen Wünschen ent- 
spricht. »ber annehmbar isL , Ä f 

Der Ukud-Vertreto Ehrlich j nahn } das Programm der Ke- | gössen. 


protestierte dagegen, dass die Re- 
gierung sich vor Annahme ihrer 
Beschlüsse mit freiwilligen Or- 
ganisationen beraten und TeJ- 


giening im allgemeinen posin* 
auf und begrüsste es, dass sich i 




Mit aller Schärfe inerte sie 


* " 


das neue Kabinett im Gegensatz j ein Vertreter des Betriebsräte 5 
zur alten Regierung zom Em-lvoa Amcor gegen 4m Plan, e 


hat. in deren Rahmen die Em- 


juuoauuircu Wiawu unu [ _ . . . , ^ 1 TaH Tiiunü„^i„L r 

mit den Beschlüssen der Regie- ! le ihres Programme durch fn-jS re, * eo CTiscniossen habe. Die ; f 

rung zufrieden und bemerkte, dislcretionen bekannt werden meEIten Massnahmen b^rihs.e , * 

sein Ministerium werde sich mit liess. Zum Programm selbst sag- CT « lehnte jedoch eine Emfne- sctierfe teas a b nn d wtrd en not 

ihnen abfinden. ie er. man müsste wissen, ob da- <*r Teuerungszulage ab. .««BOb arf geto 

Tonristiknjinister Kol verwies mit der Plan eines Zusatzbudgets ! ‘ A *» B mB ? d,e . Teuenmg an- ! um uns za eertetdjgerf' — drti 






■»- 

. JT-> 


darauf, man hatte zu den Be- begraben sei oder ob wir trotz 
Schlüssen von heute nicht kom- j allem mit emem Ergänzungs- 
men müssen, wenn die Regierung ] erat zu rechnen haben. Im gan- 


j greifen, nicht die Zulage 9 


I te der Vertreter des Betriebsräte 


wohner alle nur erhältlichen 'Va- Dip SOMMER BESUCHE 

Ten aufkauften. Die Zahlung«- DER ARABER Abkommen über die Teuerung«- j schon früher die Beschlüsse derlzen kommt der Plan zu spät und I 

bilunz hätte eigentlich eine weit- Hazofe nimm: zum Bccinn ; zulags unterzeichnet, und «ie ■ Ascher- Kommission über Mehr- j eibt zu wenig, 

gebende Abwertung des Pfundes der Sommerbesu^he der Araber : müsse zu diesem Vertrage sie- ' wcrlsteuer angenommen hätte. ! Der RNP* Abgeordnete Mela- 

not wendig gemacht, aber es Wcstnfereebier Steilung, hen. Ohne Zustimmung der Hi- j Kol begriissfe es, dass die Jdee'nwd wertete das Programm po- 

zweifclhaft. ob die Regierung mit j >j ac h Meinung de« Blatte« müs- «tadrut könne die Regierung in 
den Kräften fertig werden "Gr-i sen uir die SommerbesUirhe zu- der Frage der Teuerungszulage 
de, die durch eine solche Opera- ■ | 2ssen> auch wenn sie mit einem = nichts unternehmen. Der neuen 
tion freigesetzt werden. Daher ! erhöh ten SicherheiLsrisiko ver- 1 Zwangsanleihe und der Vermö- 
muss als erstes die überschau- ; b u nden sind. Unsere Behörden gensahgnbe auf Materialien 
mende WirMchafr abceköhlr wer- j m Q SScn ni|r notwendige stand ^fcschel kritisch gegen- 

den. Das Blatt hofft, das« die ■ Wachsamkeit gegenüber den Be- über, lehnte sie jedoch nicht 


einer Wohnungssteuer fallenge- > ritiv. Ein Vertreter der Mapam 
lassen wurde und enthüllte, dass ^ äusserte sich dagegen kritisch 


Krach um das Juedische Viertel 


Histadrnt der Regierung ^ e,ne lsuchcm an den Tac legen. 


in den Weg legen 
wird, wenn der Staat sich um 
der Wirtschaft bemüht. 


GEISTIGE 
EINGLIEDERirNG 
Hamodb Kt der -Xiiff.issung 


rundwee ab. 

m 

De- Vizepräsident d. Industrie!' 


m der Jerusalemer Altstadt 


Der Präsident der Gcsell- 


Dawar begrusst es. dass diejj a ^ VQr a j] em geistige Ei nglie- \ Programm angenommen habe 

derung der neuen Einwanderer ! und der Anarchie ein Ende berei- 
erforderlich st, und auf diesem \ ten wolle. Dagegen äußerte er 
Gebiet sind auch die Sehnsüchte - sich entschieden gegen die Stei- 
der neuen Einwanderer zu f in- ; ge rung der Zinsen für Aüfbati- 
den. Aber in der Frage der gei- ' kredite. die er als unberechtigt 
sxigen Eingliederung hat die Re- i bezeichnet. Schawit venvies 
gierong versagt, und ohne das ; darauf, dass andere Staaten weit 
Eingreifen freiwilliger Organisa-i günstigere Bedingungen bei Tn- 
tionen wäre es um diese Frage u. vestil jenen bieten. Ihm /egen- 


len verbandes, Schawit. erklär - 1 Khaft ar Wiederherstellung des 
J :e. es sei erfreulich, dass die Re- , j Jerusalemer Jüdischen Vieneis. 
stierun- weniestens irgend cin| Jchnd , Tamir. will seinen Po- 


neue Regierung nicht lange ge- 
wartet hat. nm Schritte zur Ge- 
sundung der Wirtschaft einzulei- 
ten. auch wenn die In Frage 
kommenden Massnahmen nicht 
populär sind. Die Regierung soll 
jedoch Massnahmen vermeiden, 
die einseitig die ärmeren Schich- 
ten belasten. Der Staat muss mit 


Wanderung bei uns sehr schlimm ; cbal Bruno diese Einwändc als 
bestellt... 'unberechtigt. Nach seiner Mei- 


der gesamten Gesetzgebung i den Zustand der gesamten Ein- über bezeichnete Professor Mi- 
schnell und vorsichtig zugleich* 

Vorgehen, die auf Grund des neu- 
en Wirtschaftsprogrammes not- 
wendig ist. 

Schearim setzt sich dnfur ein. 
dass in erster Linie der Bau von 
Pracht wohn ungen und Luxusho- 
tels eingestellt wird und forden, 
das« die Lasten in gerechter Wei- 
se zu verteilen sind. 


DIE REISE R A BIN S 
Die Jerusalem Post resümiert 
die Reise Rabins nach Gross- 
britannien. Sie hat erfreulicher- 


sien zur Verfügung stellen. AK 
Grund für seinen bisher nich’ 
offiziell bestätigten Rücktritt 
werden die schweren Presseao- 
griffc der letzten Tage gegen 
die Gesellschaft angesehen. Die- 
se gipfelten io der Feststellung, 
die stark subventionierten Woh- 
nungen gingen vor allem an Be- 
amte des Wohnbauministcriums 
oder an andere 


Persönlichkeiten. Dabei würden 



Haifaer Rothschild-Auditoripm 

wurde feierlich eröffnet/ 


In seiner Begrüssungsan sprä- 
che erltläne Vizebürgermeister 
Jcnicfaam Zeise! (in Vertretung 
de« von den Folgen eines Strand- 


(AS* — Mil einem Festkon- 
zert de« Haifaer Symphonie-Or- 
weise eine Besserung der BcsJe- [ ehestere unter Mitwirkung de« 
h ungen zu England gebracht, und : Haifaer Kammerchors unter Lei- J 
Rabin hat bei der neuen Rc-.tung von Jehuda Engel sowie I Unfalls sich erholenden Bürger- 
gicrung in England Verständnis ! der Solisten Zila Gro««maier '■ So- 1 meiste r« Josef Almogfl, da«« ;m 
gefunden. Es ist erfreulich, dusslpraul und Tibor Hardnn i Bari- j dem Auditorium zehn Jahre ' 'ng 
da« La bour-K abinert unter Fuh-JiOn'J »urde am Montagabend ^as ? gebaut wurde. Die Grundsteinlc- 


TUng von Harold WiKon die Er- 
klärungen der Partei in der Op- 


neue Haifa-Auditorium im Roth- ! gung erfolgie noch unter Bur- 


sch ildzent rum auf dem Karmel 


posilionszeit nicht vergessen hat. f feierlich ei öffnet. 



| MORGEN 
UEBUCHE 

VERLOSUNG 
and VERLOSUNG der 

KLEINLOSE 

■ 

Donnerstag, 4. Juli 1974, Findet die übliche 
Verlosung und die Verlosung der Anhängsel der 
Serie 27/74 statt, wie auch die Verlosung der Klein- 
lose 27/74. die vorige Woche aufgeschoben wurde. 

Bei diesen drei Verlosungen gelangen 

271,630 Preise 

zur Verlosung, im Gesamtwert von 

IL 2,880,250. 

Das Publikum wird gebeten, die Kleinlose 'dieser 
Woche bis zur Veröffentlichung der Ergebnisse, 
am Freitag. 5. Juli 1974, aufzubewahren. 

MIFAL HAPAJIS 


gefmci«ter Ahba Chubchi s.A. 
der Weiterbau wur^c nnicr ’iiir- 
ccrmei«(er Mo«chc Flieman s. A. 
fortgesetzt. Die Pläne zu dem 
. ungrmein schönen Audi fori um 
stammen von den Architekten 
Mnnsfcld und Havkin. Der Saal 
mit seinen 1 700 Plätzen dient 
j!« Mchrzweckraum und kann 
sowohl für Theaieraufführungen 
als auch für Konzerte und Kon- 


einen Teil der Plätze in die 
Bühnen fläche mite in bezogen 

wird. Bei Konzerten können 
recht« und links \pbrn Orchester 
„auf der Bühne' 1 weitere Besu- 
cher sitzen. i 

In da« eindrucksvolle Gebäude 
wurden bisher etwa IL 14 Millio- 
nen investiert. 

An dem Eröffmingsabend, bei 
dem vor einem festlichen Publi 
kum. bestehend aus Haifaer Ho- 
noratioren. auch S. Bialik. Lei- 
ter der Abteilung für Kultur. 
Jugend u. Sport, das Wort er^ 


diese Personen, die «ich oft erd 
in letzter Minute für die über- 
durchschnittlich großflächigen 
Wohnungen meldeten, den seit 
längerer Zeit auf einer Warte- 
liste eingeschriebenen normalen 
Bewerbern vorgezogen. In den 
Zeitungsberichten war zudem 
erklärt worden, die meist ü- 
nanzien gutstehenden Woh- 
nnngsbesitzer erhielten ihre Ap- 
partements zu nusserge wohn lieh 
niedrigen Preisen bei günstigen 
Konditionen. Dies dank gross- 
zügiger Subvention durch die I 
öffentliche Hand. Zur Entkräf- 
tigung dieser schweren Angriffe 
wird vermutet, das« der frühere i 
General-Staatsanwalt . Errin 
Sch im ron die Präsidentschaft 
der Gesellschaft übernimmt und 
die Tatbestände klären und of- 
fenlegen wird. 


KOXSUMENTENVERBAND 

WÄHLT SEINEN VORSTAND 

Der Israelische Kundin m ruen- 
ver band wählte Arie Volk za 
seinem Vorsitzenden. Dieser ist! 
Ingenieur von Beruf and leitet 
eine J adusm'eberar an gs-Gcse fi- 

sch a ft. Zugleich wurde Dr. Josef 
Kendler zum neuen. Direktor des 
Verbände« gewählt. Dieser h3t 
am Technion m Haifa und an 
der Hebräischen Universität in 
Jerusalem studiert und gil[ ul« 
Fachmann auf dem Gebiet der 
Nahrung«mitte!-Tecbnologie; zu- 
vor leitete er das Landes lab Ora- 
torium de« Gesundheitsminibtc- 
riums zur Verhütung von Schä- 
digungen durch Lu ft Verpestung 
und Strahlungseinwirkung. 


WOCHENRATGEBER 

3 . 7 . — 9 . 7 . 1974 

Geburtstag 22* Juni — 23. Juli: Ihre nähere Umgebung 
bringt Ihnen Glück. Untersuchen Sie äße Omen begegnen- 
den Angelegenheiten genau! 

Geburtstag 24. JdE bis 23. Augud: Bin alter Wunseö 
geht in Erfüllung. Lassen Sie sich nicht ungünstig beehl- - 

Aussen. 

Geburtstag 24. August — 23. Septemben Ihre finanrfä- 
lcn Angelegenheiten verbessern äch. Nützen Sie jede 
Gelegenheit aus! 

Geburtstag 24. September — 23. Oktober; Frühere Rat- 
schläge tragen Früchte. Sie müssen jetzt langfristige Pläne 
vorbereiten. 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: Sie können, 
jetzt in eine schwierige Situation geraten. Oben Sie Vorsicht. 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember: Hören Säe . 
auf die Ratschläge, die man Ihnen gibt. Loben Ste andere. 
das bringt Vorteile! 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Madien Sie 
guten Eindruck auf andere. Kümmern Sie sich um öffent- 
liche Angelegenheiten. 

Geburtstag 21. Januar — 19. Februar: Wählen Sie nett* 
Methoden. Trotzdem ist Vorsicht geboten. 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Unerwartete Ereig- ■" 
nisse wirken sich zu Ihren Gunsten ans. Überzeugen Sie ' 
alle, die Sie überzeugen müssen. 

Geburtstag 21. Marz — 20. April: Jedes V/issea, das 
Sie zur Zeit erwerben können, ist von Bedeutung. Lassen 

Sie alles beiseite, was nicht mit Ihrer Karriere zusammen- 

■ 

hängt. 

Geburtstag 21. April — 21. Mäh fine neue Verantwor- 
tung ist wichtig. Ihre Gesundheit wird durch angenehme? 
Arbeiten gefördert. 

Geburtstag 22. Mal — 21. Jnnfa Eine schöpferische Epo- 
che liegt vor Ihnen. Nützen Sie Ihre Intuition gut aas. . . 
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Meinungsumfrage ergibt steigende 

Popularitaet von Jizchak Rabin 

■ 

Die Mehrheit der Israelis Ist i Popularität erfreut, die proz 
mit der Wahl von Jizchafc Rabin I massig schon fast jener Popul 
zum Ministerpräsidenten zufrie- j tat entspricht, die Golda - 
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den — dies ergab sich ans einer 
Meinungsumfrage bei 1.193 An- 
gehörigen aller Bevölkerungs- 
schichten. Die genauen Ergeb- 
nisse waren: 55.7 % sind völlig 
zufrieden, 123& „mehr oder we- 
niger'* und 21% keineswegs zu- 
frieden. während sich 11.3% oi- 


Der Konsumenten verband wur- 
griff. kam eingangs die Hatikwa j de von Frau Irma Polak, der 

zu Gehör. Danach wurde diel heutigen Verbands Präsident in. | ner Meinungsäusserung enthiel- 

Ouvertüre ..Ein werhung des Ha 'i- gegründet und zähfr Tausende f ieyi - Hinsicbflicb der personellen 

^ Z nr Anwendung kommen Ises" op. 124 von L. van Beeiho- freiwilliger Mitarbeiter, darunter j Zusanirnensetzimg der Regierung 

■ Bei Theaieraufführungen siehe*» j ven sowie ..Elija" von F. Men- ; auch Angehörige der WIZO und ; ^ a ? , ' n s ' n< ^ :iher nu f ^ er 

| etwas weniger Sitzplätze zur Vcr- ' delsohn-Bariholdy fmit Chor :md ■ des Studentenyerbandes. Er be- ' un d weitere 21.2% 

I fügung, da der Raum für’ Solisienl zu Gehör gebracht. Der | trachtet es als seine Aufgahe. die , rsWb^hi" oder weniger 1 * zufrieden 

| Dirigent des lebhaft akklamier- ^ Lieferung einwandfreier Nah- 31.9% -hiermit über- 

len Festkonzertes war Samu 2 i i rungsmittef an den Markt zu 
l L E 5 rri^^n. 1 überwachen. 


innmniimninv 

RITTERSA E 
Akko Altstadt 
Streichquartett 'lei -Aviv 
Sonnabend, 6 . 7 . ? 
um 20.30 Uhr 


VOR DER REISE 

Tflpplche. naebseba:’'. rBlfl 1 --: o 
reparieren, dnlaef.-n o« 

STAMFF 

Hess Sir. l.T.-A., Tel. 55531 
Nicht vergessen ! x 



SEGAt-KONE 

antike Möbel, Kühbchränke, 

Televbionsapparate und 
Haushalisaurflösungen 

Tel. 874247 
abends Tel« 882858« 


Computer-Anlage sorgt fuer rechtzeitige 

a 

„Pazgas”-Lieferungen 


Die „Pazgas^-Gesellschaft sem 
vom Beginn dieses Monats an : m 

Bezirk Tel-Aviv einen Computer 
ein, der alle Gasbest eil ungen auf- 
nimmt und für die prompte Aus- 
führung registriert. 

Mit der Einführung dieser 
neuen Methode wird jeder Kun- 
de in Tel-Aviv, Jaffa, Bat Jam. 
Kamst Gau und Bnej Brak eine 
Postkarte zu gestellt erhalten, auf 
dem seine Kun denn ummer vcr 
merkt ist. Bei der Gasbest elluog. 


«ei es schriftlich, telefonisch oder 
persönlich, braucht der Kunde 
nur noch seine Nummer unzuge 
i ben sowie zusätzliche Wunsche 
wie Bestellung von mehreren Bai 
Ions. Lieferung zu einer be- j 
stimmten Tagesstunde usw., zu 
äussero. Die Bestellung wind so- 
dann auf ein Magnetband aufge- 
notnmen. Wähnend der Nacht- 
stunden stellt der Computer alle 
Bestellungen za einer Liste zu- 
sammen. 


haupt nicht zufrieden s/itd 'ind 
12.55? keine Meinung Russerr 
wollten. Bei diesen Eigebni««wr 
ist jedoch zu berück« fertiger 
das« H.b% der Befragten der 
Ansicht sind, dass derzeit über- 
haupt keinem israelischen Politi- 
ker dns volle Vertrauen ge- 
schenkt werden kann. 

Zugleich ergab «ich aus die 
ser Meinungsumfrage, dass «ich 

Jlzchnk R;ibip einer wachsenden 


während ihrer Amtstätigkeit 
gegengeb rächt wurde. Zu 
zehn populärsten Persönlich 
-ten in Israel gehören heute c 
dieser Me innngsum frage: Jizr 
Rabin (21.5%), Schimon I 
(J8Sr) t Mosche Dayan (KJ 
Golda Meir l6.3#). Menac 
Begio (5%). ^bb? Eban r3.9 
Jjgal Allon i3%). Pinchas 5 
( 22. %) 9 Ariel Scharon (2.1 
Aharon Jarrw und Schmuei 
mir (je 1%) Weniger als 
Prozent an Popularität w 
folgenden Persönlichkeiten 
gegen geh rächt: Josef AJn 

Schnlamit Aloni. Chaim Bai 
lizehak Ben-Ahnron. Jehuda 
Meir, Josef Bure. David El 
Liuba Elraw. Mordechai 
Sehl ri von Hummer. Chaim 
zog, Gad laacobi, frgacl 

Raw Zw i lehudsr Kook. C 

• 

Laskoff, lizehak Ndvon. 
Pait, JehoschUü Rabinowiiz 

roelech Rimai: joscr Tckoa 

• 

Weizman und Chaim Zado 
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• Wir kaufen antike nnd ge- 
brauchte MöbeL Haushalbge- 
genstände. NachlSssc* 874245 — 
abends: 88024% 


Wir trauern nm unsere teure 

USE KAZNELS0N 

■ 

geh. WELISCH 

■ 

die am I. Juli 1974 verschieden ist- 

ROBERT 4VELT5CU und IRENE. London 
REUBEN WELTSCH and Famüfe 
5CHOSCHANA GUMPERT and Familie 
DANIELA TAL und Farn Elle 
PAULA HERRMANN 
ILSE WALTER 


IWANIR 

die Modehäuser, die Ihr Veitnuier* 

SUCHEN 

1. Leiter/in der Versandabteilang 

(Hebräisch und Englisch oder Oeut^h crford*rJi^i 

2. Verantwortliche Person 

zur Ausgabe von Waren an Künder 

■ 

3. Telefonistin 

• • 

Arbeitsplatz: Zentrale. ' Dizengoff 12S. Te* Av» 
Arbeitszeit: 8.00—13.00, 15.00- 19.0C 
Bewerbungen erbeten dortselbst, zu der obigen Stu 1 
den. bei Herrn Aki oder Herrn ilan 
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IAP sacht Parteisekretaer and 

erwaetft Reorganisierung 


Von AWIGDOR YJESHA 


Der „Sechser-Ausschuss** der 
Arbeitspanei. dem Afaaros Jad- 
lin. Fincitas Sapir, Abraham Ge- klirre nz zwischen den Aufga- 
Bi MoJaL Mosche Net- beö", j$i in Israel genau so aktu- 
zer und INawa Anul angehören. eil wie in der BRD. Dies hat 
wird wahrscheinlich noch diese sich vor Bildung der letzten Rc- 
Woche die Namen der Anwärter - gierung bei den Auseinandenset- 
auf das Amt des Parteisekretärs l Zungen mit .Mosche Bar- Am 

deutlich gezeigt, der als Frak- 
tionsvorsitzender immer wieder 
mit den Parteispilzen. manchmal 
sogar mit Golds Meir und mit 
Tedtfi Kotlek anangenehme Auf- 
tritte und sehr oft ..Reibereien' 1 
hatte. Jetzt Ist diese Situation 


der Parteizentrale empfehlen. 
Danach soll der Nachfolger Aba- 
ron Jadlins in geheimer Abstim- 
mung gewählt werden. Acbdut 
Haawoda und Rafi warntet» Ma- 
pci. einen eigenen Kandidaten 
durchzusetzen zu wollen. Gleich- 


zeitig wird aus Parteikreisen be-- durch seine Ernennung zum Mi- 


ka n nt. dass weitgeh4*de organi- 
satorische Reorganishungen ge- 
plant sind und erörtert werden. 
So soll die „Liscfaka” der Par- 
tei durch den Beitritt von Jiz- 
chak JRabin. . von einigen neuen 
und von ehemaligen Ministern 
« ie Abba Eban nnd Mosche Da- 
yan verbreitert werden. Wie ernst 
diese Körperschaft genommen 
wird, geht aus der Zusammen- 
setzung des Komitees hervor, 
welches sich mit dieser Frage 
beschäftigt und die neuen Mir-j 
glieder zu bestätigen bat; A ba- 
rer» Jadtiu. Abraham Gcwelber, 
Mosche Netzer. Beba Idefsov 
und David Kaldemn. 

Ausserdem soll der bisher fast 
völlig stiB gelegte Wirtschaftsaus- 
schuss der Partei unter dem 
Vorsitz von Abaron Becker reak- 
tiviert werden und vor allem die 
Koordinierung in wichtigen Wirt- 
schaftsfragen zwischen Histadrut 
und Regierung vornehmen. In 
diesem Zusammenhang kam cs 


nister beigelegt, doch bleibt das 
Problem auch für die Zukunft 
aktuell. Aehnliche Probleme be- 
stehen in anderen Gremien. 

Die Einberufung von Konfe- 
renzen verschiedener Partei- 
Gruppen. Beruft gruppen und 
..VolksvereiflexT, deren Empfeh- 
lungen vor einer Reorganisie- 
rung und Verjüngung der Par-i 


tei grösste Aufmerksamkeit ge- 
widmet werden sollte, stellt eine 
der Vorbedingungen jedes Schrit- 
tes Zu umwälzenden Veränderun- 
gen dar. 

Angesichts der harten 
. .schmerzlichen" Wirtschafts- 

massnahmen der Regierung und 
der murrenden Massen, die sich 
teils über die ..ungerechte Ver- 
teilung" der höchsten Steuerlast 
der Welt in einem Lande, in dem 
die Sozialdemokraten herrschen, 
beklagen, wird es für die Partei 
von Bedeutung sein, der Stimme 
des Volkes besonders aufmerk- 
sames Gehör zu schenken. 

Es gibt Stimmen in der Partei, 
die ununterbrochen mahnen und 
daran erinnern, dass es sehr bald 
zu Neuwahlen kommen kann, 
die sehr sorgfältig vorbereitet 
werden, müssen, wenn man die 
Stimmen der Kritiker, der Ju- 


Die 



gend liehen, der Protestbewegun- 
gen und der demobilisierten Re- 
servesoldaten- und Offiziere für 
sich gewinnen will. 

So wird cs in nicht geringem 
Masse von der Wahl der Persön- 
lichkeit des nächsten Parteise- 
kretärs ab hängen, ob und wie 
die dringend erforderliche Reor- 
ganisierung vorge nominen wer- 
den wird bei der Josef AJmogi 
eine der. Hauptrollen überneh- 
men dürfte. 

Mosche Netzer und David 
Kalderon werden jedenfalls zu 
den ^Aktivisten" dieses „Um- 
formens und Reinemachens" ge- i 
hören, dessen Opfer so manche 
Veteranen werden könnten. 

Mosche Dayan und Abba 
Eban dagegen haben «in Bünd- 
nis geschlossen. Sie sind die bei- 
den verärgerten und die jetzige 
Parteiführung streng kritisieren- 
de Oppositionsspitze, die sich 
mit den gegebenen 'Zuständen 
nicht ubfinden können wird. 


Lohnt sich der Kampf gegen ein Symbol ? 


zu einer ernsten 


zung zwischen dem ehemaligen 
Histadrutsekrctär und dem Fi- 
nanzminister. die für Pflege der 
Beziehungen zur Histadrcu einen 
paritätischen Ausschuss bestim- 
men und den Wirtschaftsaus- 
schuss aas sc ballen wollten. Nach 
längerer Debatte entstand . tat- 
sächlich der paritätische Aus- 
schuss. dem neben Aharoo Bek- 
ker und Jcnxcfeam Mesche! aoeh 
die Minister iehoseboa Rabino* 
vrftz und Aha rem Jadlin angebo- 
ren. 

ln Parteikreisen wird man in 
diesem Zusammenhang den Re- 
organisierungsbetrebungen der 


Mir soll es eigentlich recht 
sein, dass ich In diesem Land 
Wagners Musik nicht zu hören 
brauche. Ich habe sie nie ge- 
liebt. Und ich hätte Konzerte 
mit Wagners eher Musik auf dem 
Programm auch nie besucht. Das 
ist eben das Recht eines jedea 
Bürgers, und ich hätte ge- 


Yon INGE DEUTSCHKRON 


Und das deutsche Volk schweigt 
dazu. Es gibt keine Empörung 
dagegen, kein Entsetzen gegen 
Urteüssprüche, in denen Mörder 
zwar als solche erkannt werden, 
aber wegen ..mangelnden Un- 


recht bewusstst Ln zur Tatzeit" 
wünscht, dass auch jene, die J. freigesprochen werden. Jüngst 
Wagner-Musik aus anderen 


■“ | Gründen abletauen, ähnlich rea- 


giert hauen. Wagner war Anti- 
semit. Das ist kein Geheimnis. 
Aber stand er mit dieser Geisics- 


den^ Psychiater higestellf wird. 
Derartige Geschehnisse sind für 
mich viel schwerer zu ertragen 
als die Musik Richard Wagners. 
Denn sie deuten an.- dass wir 
Grund haben, auch der neuen 
Generation in Deutschland nu 
misstrauen, die im Geiste der 
Globkes und der Kie&ingers er- 
zogen wurde. Diesem Faktum 
sollten wir weit mehr Aufmerk- 
samkeit zuwepden, denn mit die- 
ser neuen Generation müssen 
wir leben, ja v müssen wir sogar 
Zusammenarbeiten in einer durch 


protestierte eine Reihe deutscher 
Schriftsteller, unter ihnen Gün- 
ther Grass und Heinrich Böli. 

Siegfried Lenz und Martin V.’ai- 
,ser. in einem Offenen Brief an. # 

Haltung ganz allein? Doch wohl , den Bundespräsidenten gegen die ‘die Technik verkleinerten Welt, 
nicht. In meinem Hause gibt es ] Bestätigung eines solchen Urteils Das macht mir viel grössere Sor- 

durch das höchste deutsche Ge- gen als das SAielen der Musik 
rieht. Sie wissen getfiiff/dass' d6r eines Mannes.') der im*, vorigen 
Bundes Präsident gegen das Ur- Jahrhundert teole: und Gift säte. 


kein Wilhelm-Busch- Album, ob- 
wohl ich viele von Büschs Ver- 
sen sehr liebe. Aber ich möchte 
nicht ans Versehen jene Sehen 
aufschlagen. auf denen ich die 
antisemitischen Randbemerkun- 
gen des Dichtere finde. . Wagner 
wurde zum Symbol des Antise- 
mitismus in Deutschland, weil 
Hitler ihn zu seinem Lieblings- 


teil des höchsten Gerichts kein 
Einspruchsrecht hat Alles, was 
sie fordert, ist ein warnendes 
Wort vor dem Rücktritt Dr. 
Heineraanns, ' der auch während 
der Nazizeit als einer der weni- 
gen verlässlichen Deutschen galt. 


kompooisien erkor. Und weil j E in Wort, das klargestellt, dass 

fl • M ■ I M * I V 


dem so ist. hassen wir Wagner 


westdeutschen SPD Aufmerksam- mehr als Wilhelm Busch und 


keit widmen. Gegenwärtig sind 

15 Konferenzen der Partei in 

Westdeutschland onberaumL bei 

denen an die 10.000 Volksverei- 

■ ■ 

ne Zusammenkommen werden. 
Im Frühherbst will man über 
diese 15 Konferenzen und deren 
Vorschläge zur Verbesserung der 
,. innerparteilichen Infrastruktur'’ 
in höchsten Parteigremien bera- 
ten. Man will dafür sorgen, dass 
der Parteiapparat. das Funktio- 
nieren der Parteiausschüsse end- 
lich den Anforderuncen eot- 


andere. Diejenigen, die in die- 
ser Hinsicht so konsequent sind, 
haben hoffentlich auch die Bü- 
cher Karl Mays aus ihren Bi- 
bliotheken und ihrem Herzen 
verbannt. Denn Karl May war 
Hitlers Lieb! ingsd ich tcr. Aber 
was können wohl Wagner und 
Karl May dafür, dass ausgerech- 
net sie zu den Idolen des Nazi- 
Führers wurde? Es ist auch rich- 
tig. dass Wagners Enkel Hitler 
an beteten, möglicherweise der 
Logik der Gedanken ihres Gro$s- 


die Rechtsgleichheit schon wie- 
der einmal, wie in Weimarer Jah- 
ren. zerstört ist". „Der Karlsru- 
her Urtcilsspruch privillgiert ge- 
rade die Gesinnung, gegen deren 
un bewältigtes Grauen diese Re- 
publik vor. 25 Jahren geschaffen 


Nicht eit». SymbbI gilt es zu be- 
kämpfen, sondern den unheilvol- 
len Geist, unserer Zeit, der sechs 
Millionen Mofde nicht zur 
Kenntnis nü»Rtt. 


(WT) — Wie aus 
sehen Quellen bekannt wird, in- 
teressierte sieb unser Sicherheit^ 

• • 

minister Schimon Peres — an- 
lässlich seines Besuches in den 
Vereinigten Staaten für die 
modernsten Typen' der amerika- 
nischen Kampfflugzengr. Es 
wurde berichtet, dass Peres bei 
dieser Gelegenheit mit den Fach- 
leuten des Pentagon Ober vier 
neue Flugzeugt ypen verhandelte, 
nämlich über die F-I4 und die 
F-l 5. welche sich bereits im Sta- 
dium der Probeflüge befinden tu 
über die F-I6 und F-17. die .so- 
gen. „leichten Düsenjäger*, wel- 
che sich derzeit noch hn Pla- 
Dungsstadium befinden. 

■ 

Uebcr diese „leichten" Düsen- 
jäger hat schon vor einiger Zeit 
der Kommandant unserer Luft- 
waffe gesagt sie* wären mögli- 
cherweise' die zukünftigen Ma- 
schinen der israelischen Kampf- 
flieger, aber — so fügte, er hin- 
zu ' — wir müssen die Zeit über- 
■ 

brücken, die vergehen wird, bis 
jene neuen Maschinen einsatz- 
fähig sein . werden. Für diese 
Uebcrbrücktmgszeit kommt 'vor- 
läufig an Düsenjägern nur das 
m Frage, was die Amerikaner in 
absehbarer Zeit liefern können 
und das sind eben die F-r4 und 
die F-15. 

• • 

Schon vor einigen Jahren 
sagte der damalige Kommandant 
der Luftwaffe. Aluf d. Res. MOr- 
dechai Hod. dass für die Wahl 
der nächsten Generation von 
Kampfflugzeugen ihr Preis für 
uns von ausschlaggebender- Be- 
deutung sein wird. Das war zu 
einer Zeh. da die Phantom be- 
reits als ein teures Flugzeug 
galt: sie kostete nämlich ganze 
22 Millionen JL-. Ihr Naghtylggr 

die F-M wird nach einer 
Version 10 Millionen JL kosten 
und nach einer zweiten Version 
128 Millionen IL. Diese Preise 
machen es begreiflich, da^s die 
amerikanischen Fltigzeugfirmen 


für den Export .au „arme Vier? 

* i . • 

wandte" jene leichten Düsenjä- 
ger bauen werden, welche oben 
erwähnt wurden. Die F-Zd-und 
F-17. sollen nämlich zwar, eben- 
so schnell und wendig sein, wie 
die besten Düsenjäger der acht? 
ziger Jahre ' sein werden, aber 
ihre elektronische Ausrüstung 
wird bedeutend einfacher and 

daher auch billiger sein» 

• • • 

■ 

• - • 

In den Vereinigten Staaten 

wird die F-14 als die Nachfol? 
ge rin der Phantom betrachtet. 
Einer, der grossen Vorteile die- 
ses neuen Düsenjägers wird , in 
der Reichweite and in der Viel- 
seitigkeit seiner Radaranlage 
liegen. Dig Reichweite., dieses 
Ortungsgerätes - wird- nämlich 
an die. 160 km. betragen nnd es 
wird 24 verschiedene Flugzeuge 
gleichzeitig entdecken können 
— lange Zeit bevor die Piloten 
der feindlichen Flugzeuge mer- 
ken. dass sie . entdeckt wurden. 

■ ■ 

Die F-14 wird mit sechs Jagd- 
raketen vom Typ Phoenix be- 
waffnet sein, welche die dreifa- 
che. • Schallgeschwindigkeit er- 
reichen können. Diese sechs Ra- 

• ■ ■ 

beten können gleichzeitig gegen 

sechs verschiedene feindliche = 

- • • 

Flugzeuge . abgeschossen werden. 

wobei der Abschuss aus einer 

■ • 

Entfernung von 120 km gesche- 
hen kann. 

Ausserdem wird dieses neue 
Jagdflugzeug ■ mit zusätzlichen 
Jagdrakete □ ausgerüstet sein, 
welche für Luftkämpfe in kür- 
zeren Entfernungen bestimmt 
sind. Weiters wird die F-14 im- 
stande sein, 14 Bomben zu tra- 
gen, von denen jede 200' kg 
wie et. Schliesslich *ird sie auch 
eine Bordkanone' haben, wie 
die,; Phantom sie ^besitzt. Ame- 
rikanische* Fachitple behaupten, 
dass dieses Flugzeug im- Luft- 
.kampf es mit den modernsten 
sowjetrussischen Düsenjägern 
aufnehmen kann — einschliess- 
lich der neuesten Mig-25* ob- 


Düsenjä* 
ger schneller ist als sein amen* 
kahischer .Gegenpart und auch 
cfpe a . h ö h e re n pfensfgrpfel • bo* 
sitzt, gegen. 100 000 Ft» (d. tu 
die 30 ton). 


Die F-14- unternahm ihre er- 
sten.- Pnobeflüge bereits 1972 
und sie Ist eigentlich . für dfer 
amerikanischen Flotte bestimmt^ 
welche, davon: angeblich . b er eits 
80. Maschinen -bestellt haL Die- 
se .erste Bestellung .- dürfte int 
Verlauf der nächsten zwei Jahre 
ausgeführt werden. 

Soweit bekannt, hat sich un- 
ser SJcbeEÜeätsmhnsxer m den 

■ 

Vereinigten Staaten auch für dio 
F-15 interessiert, welche -dort 
für die amerik an ische Luftwaffe 
gebaut winL Während die F-14 

ein Zweisitzer ist, wird die F-15 

• • 

als einsitziger Abfangjäger g£* 
baut werden. Die Ausstattung 
dieses Flugzeugs wird ein fach er 

■ m m • 

gehalten sein als die der F-14; 
Interessant wird die Bordkano- 
ne der F-15 werden, welche sich 
allerdings derzeit noch in des 
ersieh Enrwkjdongsstadlen : be- 
findet Diese' Kanone wird sechs 
Läufe haben und wird Munition 
benützen, welche ; keine Patro- 
nenhülsen haL Die GesdräindTg- 

• • Sb m 

keir der F-15 wird ungefähr dio 
2 Ufa che Schallgeschwindigkeit 
betragen und die Maschine wird 
mit elektronischen Geräten aus- 
gerüstet werden,, welche sie. ge- 
gen I^ftahwehrräketen schützen. 
So weit bekannt, bat die ameri- 
kanische L uftwa ffe schon 30 
Maschinen dieses Typs bestellt. 
Die F-15 soll 50 Millionen TL. 
je Stück kosten. 


„DIE VOGEL . 
STRAUSS-OEKLOdENir 

Der gestern unter dieser Über- 
schrift erschiene Artikel ist dem 
israri-Fortnn ^ntsoaunea. Aatac 
Ptecbas Tapide. ' . 



Glanzide 


Natürlich ist es schwer, den I gentlich erst 




Ministern Vorwurfe za machen, 
weil sie die Idee hatten, vom 6. 
Juli bis zum 12. Oktober Som- 


wurde*“. sagen die Autoren de$ ! merzeit einzuführen, wenn man 


zweifellos seine 
wird kühler sein 
um acht Uhr zu 


das bat 
Vorteile, es 
als cs sonst 
sein pflegt. 


Ebenso hat es seine Vorteile. 


Offenen Briefes. ..Er slraft die füie fiskalischen Massnahmen be-, wenn es abends bis halb neun 


spricht. Eine Fräse bildet die j vaters folgend. Möglicherwei*. 
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Klarstellung, welche Rolle die 
Arbeitsgemeinschaften in der 
SPD haben sollen. Dieses Pro- 
blem wird zu weiteren Diskus- 
sionen fuhren. Man muss näm- 
lich zwischen der Partei als sol- 
cher unterscheiden, die sich vom 
Ortsverein oder von entsprechend 
c inzustufenden StadHeilorganka- 
tionen. über Unterbezirke und 
Landesorganisationen aufbaut, 
bis zu den Parteitagen und dem 
Vorstand, den diese wählen. Da- 
neben gibt es die Frauenorgani- 
sanonen. die ..Jusos*’ «Junge So- 
zialdemokraten). Verbände der 
selbständigen Arbeitnehmer. Zu- 
sammenschlüsse der Sportler, Ju- 
risten. der Lehrer und vieler an- 
derer. die in ihrem jeweiligen 
Bereich eine sehr wichtige Rolle 
spielen. Sie geben Anregungen. 
Impulse können von ihnen aus- 


Oder auch nur mit gerissen wie 
so viele andere vom „Sturm" 
des Tausendjährigen Reichs? Wie 
die Globkes und die Kicsingcrs? 

Richard Wagner hat nichts 
mit den Morden von Auschwitz 
zu tun gehabt. Wir wissen -nicht, 
wie er -auf diese fürchterlichen 
Taten reagiert hätte. Es hat in 
Deutschland während der Nazi- 
Zeit viele Menschen gegeben, 
die. die Juden nicht mochten, ih- 
ren Mord aber wollten sie nicht, j 
Das ging ihnen zu weit. Die 
Globkes und die Kiesingers, mir 
denen auch wir in der Nach- - 
Hitler-Periode zu tan bekamen, 
dachten nicht so. Zumindest ha- 
ben sie sich nicht tätig dagegen 
aufgelefanL Und a)s man sie 
über ihre damalige H&lmng be- 
fragte. behaupteten sie nichts 
von allem gewusst zu haben, eine 


Gelöbnisse, unter denen sie er- 
{ richtet worden ist Lügen. Lügen 
stosst unseren Staat in die Schan- 
de der Komplizenschaft mit Mör- 
dern zurück.” 

In der Tat so und nicht an- 
ders ist es beute in Deutschland. 
Das brave Au fleh neu einiger 
weniger gegen eine solche Ent- 
wickelung aber prallt an dem 
nicht existierenden Gewissen der 
meisten Deutschen ab. Es be- 
rührt sie gar nicht. Und cs Ist 
nicht von ungefähr, dass eine 
völlig ausgeglichene« normale 
junge Beate Klarsfeld, die durch 
die Ehe mit einem Juden and 
den Willen zum Lernen die Lek- 
tion der Vergangenheit begriff, 
in Deutschland als ein Fall für 


trachtet, welche 


Mini-! Uhr hell bleibt, weniger Strom 


hat — kein gutes Zeichen für i brotlos, nimmt man Hunderttao- 


ster ausgearbeitet haben, um dfe 
katosprophale Devisenlage des 
Staates zu beheben. Im Grunde 
kann man hier nur sagen: zu 
wenig und zu spät. Einfallsar- 
ir.iit, die erschreckend wirkt. AH 
so ist ja klar, dass - auch die 
Glanzidee der Sommerzeit der 


wird verbraucht, jedenfalls für 
Liebt, wobei man sich fragen 
muss, ob es wirklich das Licht 
isL das bei uns den Strom so 
stark benötigt, und ob nicht eben 
durch die neue Massnahmen 


Regierung Schwierigkeiten schaf- : aD anderen Stellen weit itarker 


fen wird, deren sie sich augen- 
scheinlich nicht bewusst ist 
Eine Stunde die Uhr vorge- 


beansp nicht werden muss. Qie 
Ersparnis ist wie eigentlich alle 
„einschneidenden Massnahmen” 


die Minister. Wenn der Arheiter- 
block mit seinen liberal-bürger- 
rechtlichen Verbündeten ‘ jemals 
geglaubt hatte, die Religiös-Na- 
tionalen wieder iiL die Regierung j 
zu bringen, so muss die Som- 
merzeit diese Blüten träume schon 
■ 

am Beginn ab würgen. Denn am 
Sch&bbatausgang haben wir nur 
noch zwei Möglichkeiten: entwe-! 
der wir nehmen dem sowieso 
mehr ab geplagten Isr&tilbüfger 


zwar weniger Liebt gemacht wer- { auch noch den letzten Feiertags-, 
den wird, dafür aber der Strom 


rückt, das heisst, der Sonnenanf- ) welchen wir letzthin gegenüber- 
gang erfolgt stau gegen vier Uhr 
morgens erst gegen fünf Uhr 


Die Mehrheit der israelischen 
Bürger wird das nicht sonderlich 
stören. Wenn man also um acht 
Uhr zur Arbeit kommt, ist ei* 


abend, an dem er. einmal In det 
Woche, . etwas anfangen kaon, 
— . oder der Schabboc -wird in 

• • • i 

einer Weise gebrochen, wie das 

bisher' noch niemals auch nur 

- • . 

andeutungsweise der Fall gewe- 

stehen: Berge krebsen und einjsen war. Denn, bleiben wir den 

■ 

Mäuslein wird geboren. 


Dafür jedoch hat die Regie . 
rung sich in erhebliche Sch wie 
rigkeiten manövriert, die sie an 
scheinend nicht voransgesehen 


I religiösen Geboten treu, begin- 
nen die Autobusse tun 20.45 Uhr 
zu fahren, gibt es nur noch eine 
einzige Kinovorstellung, macht 
man - Tausende von ■ Menschen 


KiMNKMVERSICHNG IM RVSUKO 
OHNE ALTERSBEGRENZUNG 


gehen, aber sie können nicht j Behauptung, die. hätte man nur 
parallel, auch nicht in ihren | gewollt, leicht zu erschüttere 
öffentlichen Aeussc rangen, etwas | wa r. Mir persönlich sind diese 
gegen die Partei sagen zu dem. f Handlanger des Unrechts bei 
was die Partei für richtig hält. ] weitem unerträglicher- als 


Nun kursicn lelzfbin .das Ge- 
rücht. man wolle die Funktion 


Musik Richard Wagners, 
durch Hitler zojn Symbol 


die 

der 

des 


des Parteivorsitzenden und des j Antisemitismus wurde. 

F rakiionsvorsitzjcnden in eine. Und schlimmer noch: wir alle 

Hand legen. Auch hier dürfte, werden Zeugen eines Prozesses 
obwohl vorläufig noch demen- io Deutschland, der für mich die 
riert. ein ZcntraJisierungsprozess Barrieren zum de ätschen Volk 
im Gange sein. 1 immer weiter erhöht Ich meine 

Irgendwie kam es praktisch zu [die sogenannten Prozesse gegen 
einer Art Konkurrenz zwischen i Nazi-Verbrecher. Was sich die 
hohen Acmtem. weshalb das Zn- 1 deutsche Justiz auf diesem Ge- 
sam men legen wichtiger Aufga- biet leistet kommt . einer Ver- 
ben erörtert werden soll | höbnung der Nazi-Opfer, der 

Der letzte Absatz, die „Kon- 1 Millionen Ermordeten gleich. 



Ärztliche Behandlung 

Hospital isierung im Ausland, bis zur Höhe von 
S 7,200.— (Auszahlung in Devisen möglich) 

Unfallversicherung 


Verlängerung der Varsicherungszert auch für ältere 

Personen möglich ■ 

■ m a 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgenutzte Rückfahrkarte* . 

Wertere Vergünstigungen 


i 


■ m 

Information und Registration: Im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv, Balfouf Str. 10 (zwischen 8.00 und 12.30 vormittags) 

ln allen übrigen Zweigstellen der Kasse während der üblichen Bürostunden, sowie bei 
den inkassenten« 


senden von .-Bürgern ihre letzte 
Freude . an - irgendeiner Zerstreu-, 
ung. Geben wir über das Ganze 
einfach hinweg, ton wir so als 
ob sich nichts, geändert hätte, 
bleibt kaum etwas anderes .übrig, 
j als den 'Schabbat wtitgehend zu 
missachten. Dann . könnte man 
aber .auch ruhig alle möglichen 
Vergnügungen am .Freitag eben- 
falls am Abend . zulassen, penn 
dann - wird das Ganze zur Heu- 
chelei. V 

. .Wer immer die Gjaözidee ge- 
habt haben sollte, die Sommer- 
zeit in - Israel emzafuhren, hätte 
wenigstens alle, aber auch wirk- 
lich alte Aspekte dieses sich so 
originellen Gedankens durefadmr 
ken sollen. Natürlich wird ec 

jetzt, im Brustton der Überzeit- 

■ * m m m • - _ ■ 

gungf sagen, ' schliesslich könne, 
män '■ ■ auf soldhe Kleinigkeiten 
keine Rücksicht nehmen, schliess- - 
lieh seien wohl ' derartige Üben* 
legungen angesichts des grossen 
Ganzen völlig ’ belanglos. 

• Er wird »sich wundem!.'. 

:M.. älEl 

■ * 

nOETZUCB ATMETE • 

■ DER „TOtETV 
Das britische 'Gesundbeitsrat- 

nisterium bat beschrossen, eine 

# • | • - a 

Tr&nsplanf&tzpns- Kommission • za " 
ernennen, die _ für Transplanta- 
tionen, den. neuen 1 Zweig- der 
Chirurgie, zuständig' ist’ nnd das 
Ministcriani beraten soll. Ürner 

• WB • • 

anderem sollen Neurologen der 
neuen Kommission die Kriterien, 
für * Feststellung ^ des Todes bei 
dem Spender für eine beabsich- 
tigte Transplantation festsetzen. 
Erst : kürzlich hatte ein Spender 
in Birmingham, dessen- Tod vtia 
den Aerztep bestätigt worden 
war,, bei. Beginn der Operation 
J.ziir > Entfernung seiner Nieren 
für . eine- Transplantation plötz- 
lich wieder za atmen begonnen. 
Die Operation wurde sofort ab- 
gebrochen, ti: der Spender arfc 

dann endgültig 15 Stunden spä- 
ter. 
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%! Pie massgeblichen Femsch- 

* ^ Ereignisse ln diesen Tagen, oder 
vielmehr an diesen Abenden war 
i-i nen immer noch d. Fussballweft- 
... > mesterscbaflen, — eine Tatsa- 
^ ehe, die den Verkauf von Bn-j 
L : V ehern, den Besuch von Theatern 
Jimd Konzerten wesentlich gefor- 
’ ^ rldert haben dürfte. Wer sich 
v ^ : - nicht für Fussbail interessierte, 

„ o'fcr musste eben auf andere Ge- 


iS. 


'Wik sahe/i 


der Sendung. ^ 

Uebcr Tauber, der sich in zehn 
Jäten (2923 Hs 3933) die statt« 
— flehe $annat von 32 Millionen 

. . Goldmark ersang, änsacni mch 

L : V ehern, den. Besuch von Theatern I v — _ _ ^ _ in Interviews die Schauspieler 

SS5S3S Imm«r noch F ns s ball and wieder Fsssb&II 533=3? 

o fcr musste eben auf andere Ge- • . . . sich nach 1934 auch das Pubfi- 

fiwete der Unterhaltung auswei- . dreht, scheiden sich die 1 kennbaren Gegenständen, minu-i Von ALICE SCHWARZ Verfolgt man die Femseb- empuppte sich als zweüerfolg- knm der Neuen Welt eroberte, 

^V;Ji£L _ teiüaog sieht der Mensch der! «■■■ w Programme in Europa, so sieht reichste BBC-Sendang des Iah- ist mit Liedern und Arien von 

^ Besonders schlimm dürfte es w UNBLUTIGE KÄMPFE** ■ siebziger Jahre, dass cs schnell } klagen. man, dass vieles auch dort er- res 1971. Dem Produzenten i LconcavaHo, Puccmi, Bizet, Mo- 

. " -ür 4ie filteren Menschen gewe- ^ scr ® n,CÄ<K aus dem J fahrende Fahrzeuge ohne Pfsr-j Was die Krimis betrifft, so scheint, was hier gesendet wird, stand das Privaiarcbiv von Ri- j zart. Schubert. Offenbach und 
. !*• -,en sein, denen ein Ausghen ^ v ™ uz ® ror sandte uns zu! de. sogenannte Automobile gibt.) muss ich tief beschämt gestehen. Auch in Deutschla n d läuft JL-on- chard Taubers Witwe Diana zur Lehar (der seine letzten Worte 
J ^.riwrerfällt, sowohl körperlich Eussbal] die folgen- j deren Räder oder Reifen, wie dass ich, trotz der freundlichen side" auch don gab cs kürzlich j Verfügung: das „Sgimmw un der" . speziell für Richard Tauber 

[ls auch zuweilen finanzidL “ en _ man's nennt, quietschen und Bemerkung des Herrn Etsner «The best years of ow life” u. a.i filmte während der zahlreiche o schrieb) za hören » Und wo Wei- 

^ '/eitere Leidtragende waren die r_ n , C v . Inrer verehrten zuschandengefahren werden kön- über die hohe Kulturstufe, hoff- m. Neiderfüllt müssen wir aber ! Konzertreisen seine Begegmin- bca wir? Warum wird eine 


MATTSCHEIBE 


jlwcic der Unterhaltung auswei- We f l <3reöl r sche,den sicl1 die kennbaren Gegenständen, minu-i 
’ ^ s ,: ±iL Gcäsier. tenlang sieht der Mensch der ! 


Von ALICE SCHWARZ 


Besonders schlimm dürfte es 
f - s- ür 4ie filteren Menschen gewe- 
; --/en sein, denen ein Ausghen 
^ -^.zhwerfällt, sowohl körperlich 


->■ yeitere Leidtragende waren die ' ^ renrwi1 1 zuscnanacngcianren wercen Kon- über die hohe Kulturstufe, hoff- m. Neiderfüllt müssen wir aber j Konzertreisen seine Begegmin- ocb wir? Warum wtto eine 

'“Ocht am edlen Ball interessier- ^ 1CC Schwarz, nen; auf niemals ganz durch- nvngslos Krimi-süchtig bin. Des den Kopf schütteln, wenn wir gen mit Persönlichkeiten wie solche Schau nicht hier gesen- 

^-is'.'n .Dorfbewohner', wie die Ver- ; ““ m d,esen der sichtige Weise wird die Spur des «inen FussbaDspiel ist eben des ’.-vivi - ■ * ■ - Franz Lehar, Marlene Dietrich der? Sie ist doch vom BBC 

" *scrin dieser Zeilen. Leider ist ”L7 erät f rs **“*?“■ ÜDd lfer irxSsnn Krimi; und über Ge- ;.«f * ' 

. , SCh äl t ZUVKl FnSülttl) tm ppm. CpMucc Ith rw Ja, • l/.i - « m - ta ST. 


\ tsscrin dieser Zeilen. Leider ist «««wers &**<**, und der anderen Krimi; und über Ge- 

^ at. bereits derart Bildschirm- SC f^ t Fussbail nn Fern- Schluss ist. ».Das Gute siegt, das schmäcker wie auch Liebe lässt 

r »hängig geworden, dass einem , vo ^ escm WJrd - ka/1 ° ^ ch 1-asier muss erbleichen.” Das sich leider nicht streiten. Als! 

' -v;.i scbwwz gähnender Mas- V* ter f s * a,e “ ditSK ' «nagen Trost empfind« der 

r "^ heibe — trotz einer reichhalti- ” völ !f rve ™ odende . Funktton Filmen nL dass die Automobile : Mensch, der von der schandbar 

'i' n Bibliothek mit vielen Neu- - ” m???“ t“l* h? C °? S “ bera11, w ° “ aucb sei ’ einin j kultnrlosen Jrotiside"- und „Co- 

Cichennmgen — etwas abgeht. b,eibl “ erfreuIich , Kämpfe Parkplatz Cnden. Und auf diese himbo”-SDcht befallen ist dass 

■'^t'.'s ir Hessen ? bo sämilicbo Fus^- ^ ' - « . . . . , * ■■ sogar grosse Dichter und Slaats- 

r ^ TlspxeVe ^obne Tot” laufen, mäuncr, wie (ohne Unbescheide- 

hatten dabei wenigstens ei-j Mn Vcr £l e > c üi WedsIod Chnr- 

jj ( . Entschädigung, wenn wir gc-J chiß. Krimi- und ThriTIer-Fans 


•'Wiy 


Franz Lehar, Marlene Dietrich . der? Sie ist doch vom BBC 
und Walt Disney. Diese Schmal- auf genommen und daher sogar 

fOmszeneo sieben im Mittelpunkt sprachlich „koscher 9 * «I 




• , • r 
■ • . . 



Wm 


Buch auf- 


V*t- 


..^entlieh von einem Buch auf- 
^r*claen: die ulkigen Trick- 

^ ‘■'ischcnspiele, als man immer 
- selbe kurze Sequenz mefar- 
r 7 ^ 1s wiederholte, so dass das 
. * i- und Her- und Aufeinandcr- 
;r ~" : Sagen der Spieler zu einer An 

.'^'«Ilem Grotesktanz wurde— 

' 


/■ ^ 


w% 


I- . jyf 


waren. 




Wo Vorlesungen mit Musik beginnen 

Erste Qiiiversftaet feer Rentner 
wurde in Toulonse gegrnendet 


■* 1 


£:\ 


«TANDtT UND JCLX1SSEV 


Der oben erwähnte Briefschrei- 
ber spricht sich auch gegen TV-j | e ^ cn> ^ ^ orI e j ne Liza-Mi-[ schied vom akziveu Berufsleben Einschreibgebühr betragt nur 20 
Diskussionen mit nur 2 oder 3 1 ' r. .Cabaret” »-Schau, nnd j ^ ass i e docb noch lange nicht Franc. 

Personen aus. da dies eher in unlängst *ocar «ine Richard- i der Rückzug ans einer aktiven Das Durchschnittsalter der 

den Hörfunk gehöre. Hoffentlich Tauber-Schau gab! Das Ponrah Umwelt in ein von Langeweile Studierenden liegt bei 70 Jab- 
macht er hierbei für die neue ^ i egeß där*n j üdische n Tenors geprägtes Remnerdasein verbau- reu, der Senior ist über 90. Sie 

Seadune -TandiT eine Awnah- ^ von ^ BBC übenjom- <Jen *'"■ 8 “ 

me. die uns in » amusaoter und raen . die H ici Mai 197l an- . S *' ch ^’ 

aufschlussreicher Weise zuerst HssKch ie% so. Geburtstags io , J” Frankreich befasst sich seil noch 

vj. Teddy Kollek und Schmulik Bncland ausstrahlte Jahren der international bekano- Sfn- Prominentester^ Student ist 

Kraus, dann Frau Margot Klaus- V,^ wa _ oi e ä-.-d Tauber” AIw«forscher Professor Wer- ehemalig« französischer Bot. 
ner u.s.w. voreeae. . ' , “ , °tT re Veüts von der Umversität schafter in Kuba und Grnnea. 

Herzerfreuend fand ich vor TV Toulouse mit der Ausarbeitung Auf dem Studienp rog ramin .ste» 

allem die Aufrichtigkeit des Je- fikk •' w ” Konzepten, die den Men- hen Vorträge md Dir'i Qpln un 

rusalemer Bürgenneisiers. der in ' «*“ in der d««“ Lebens phase zu den vers^etojsfc* Theo*» 

allen Sprachen ein wenie Wie- 1 • c 5 ® 01 a ^ treen Anteil an der so- *J B Politik. Wirtschaft, d em s o- 

neriseb^und,-« allen Idiomen JHf 5 zädeii und bdtnrellen Hmsnck- j^ n ^^^ e ^L Psydi0 ' 

ohne Blatt/ vor dem Mund ^ J?« au * r U t mwelt fliehen. Ku^l iJbSL Pro. 

spricht. Min findet nicht so % '■ ■■&■ U - a er ^'‘^^ort ^ Re^ 

i-i-h. 5 ~f- W ^ •• auf die Frage zu finden, ,«!- |bleme behandelt, wie die Kege- 


Im TV anderswo s 
LIZA MINELU ... 


■ 

„Das Alter ist ein Schiffbruch 0 , der Welt ist le^giicb «lie^ VoB- 
j schreibt Simone de BeauvQir in endung des 65. Lebensjahres. 
; ihrem Buch über die Probleme Mehr als 400 Studenten sind ge- 
des .Alt werdens. Mir dem Ab- genwäitig immatrikuliert. Die 
schied vom aktiven Berufsleben Einschreibgebühr beträgt nur 20 




HEILIGE KUH UND 
RITUALZEREMONIE 




^‘lie Fussbail Verrücktheit tq| 

."'r "r Welt ist jedenfalls eine ■. . . ... 

; ;:-hmtcrcssantc Erscheinung. FussteOwrUmeisfcrschaft : Alles 

möglichen Denker, angetan- • 

von dem Essayisten Gabriel “ sfihe °- bei ^ 

. r; * bis zur Kritikerin des nressL KreB ** Interesscn- 
aretz”. haben sich bereits «n ist der Zahl nach kaum be- 
> ' " dem Phänomen beschäftigt. stimB,bar - s!< *" aber ist, dass 
*^fehlt nicht an psychologi- «ch danmt er eu re Unmenge Jo- 

^ n Erklärungen, warum sich * e “? I,c ^ beSnd «L dl « “«* 
«^ionrn Männer mh den 22 ms Bett müssen. Ich halte es 

^"n - auf dem grünen Rasen i e ?. a,b ^! ,rcha „ us “ ,cht 051 « nen 




F usshaETweltmeisf erschaff : Alles dreht sfdi am das runde Leder_. Kxaus » daon . Frau ^^sot Klaus- 
ner u.s.w. vorsezte. 


zu sehen, bei denen kein BiU Filme warte! Frau AJS. bis in 
fliessL Der Kreis der Interessen- die späten Nachtstunden?”. 


DE GUSTIBUS 


Fehler, diese Sendungen abends 
und nicht erst nachts zu brin- 


Vergnügen, von einem 

. _ A. ■^ i ' 


■ • • ®i 


-vt’? ■ 
✓ ■ •: • 


Warum nicht bei uns? 
RICHARD TAUBER... 


TEL- AVIV 


lenit ment an psycnoiogi- .. . dfe n™-h t.! Zweifellos hat der Brief- ob«® Blatt/ vor dem Mund ^ *AA36sxk, 

" m™ Zn?* ITms Bc« mflä. U ^ * Schreiber vollkommen recht mit sprich«. X findet nicht so Jk '4g** : : ^ß. 

» ide U ^tÄren SnlBe,l Ä S Übertragungen Pur die männliche fen brtaupt^ nur «r Geld ^ 

- ^. tri^r n einer Fr,»«, «™ d “cht erst nachts zu brin- Doch schreiben da sein Geball als 

an spricht von einer Ersatz- , mindestens 50^5. der Mensch- Bürgermeister' leider nicht aus-j 

'edigung, von einem Jstht- * ^ ^ f heit, nämlich dig. Damenwclr, (reiche. j J i 

- • en^ Vergnügen, von eiqem jFraö.AÄ. beklagL-sicfa beson- hat daran keine -rechte Freude. Nicht weritper fesselnd licss^- 

-r agieren von ^Aggressionen der^ d^rüjjer. .dass sie-so lange. Das schliesst nicht ^us«;i)as3. die sich ^ cr vorigen Woche die 

so weiter. Glücklicherweise aufblezben muss., um nach den Damenweit nichts dagegen un- Sendung „Kulissen" an. Wir haf- 

- iele Frauen sind aber nicht Wettspielen noch den ,^pan- ternehmen kann oder fdes Haus- wn das unheimliche Erlebnis ei- 

’’ .'" Männer von diesem Dybck nungsfüm’ 1 zu sehen. Da ich, wie und Weltfriedens wegen) unter- nes Zwiegesprächs zwischen ei- 
. l^ sen - alle Leser, die hohe kulturelle nehmen wilL Bloss möchte ich nem Dichter, David Awidan, und 

*/ !r jedoch einen Fussballdv- Stufe . der Schreiberin kenne, mal die Gesichter der Mätmer eine m Coliipiner, vorüber er 
■ ‘ -nfrzierten Mann (oder muss ich das für einen Witz sehen, wenn man 14 T3gc lang — Awidan. nicht der Com- Warum Dicht bei uns? 

~> in der Familie hat dem hallen, der so gut getarnt fei, oder so in der besten Sende- puter. fvorfäufig) — ein Buch RICHARD TAUBER... 

. nur absolute Toleranz, dass man ihn nicht als solchen zeit immerzu stundenlang Mo- schreibt. 

*5 diplomatisches Schwei- erkennt. Ob JHawai 5:0” oder deschauen ausstiahlen würde. De r Computer kann natürlich v 

- ja notfalls sogar die Vor- „rronside' 1 oder „MacLeod" und Uebrigens kann man leider nur antworten, wie man ihn pro- I W fl LP Lf 

.jung eines liebevollen Vcr- wie sie alle heissen: es ist doch nichteinmal sagen, »b« cs beim grammiert hat. und stellt zu^ei- • 

..risses dringend empfohlen immer dasselbe. Im tiefen Dun- Fussballspiel immer ganz unblu- len doofe Fragen: doch ich TEL.AVIV- 

n. Denn über dem Fus«- kel der Nacht hantieren uner- tig zugeht. Doch wollen wir kannte einen Computer, welcher 

jm den sich momentan die kennbare Personen mit uner- Weiber leiden lernen, ohne zu einen heim Schwindeln erwischte AT icmov -r- «r ■ 

■ ' ■ und dem Gesprächspartner auf S “ D S„ 

• : - wroerw.yT m w -' ■ - - ^ -vvwiHnnginnep^ den Kopf zusagie: ..You are ^ J ^UDA: AmarcoTd 

S I g | cheating!” Da war der Mensch. „ £MA ° N | : . T J le GoIden 

I § nicht der Computer falsch pro- ri Ä‘ 

I g grammiert! of Ice 

- -■ Wir bürten und- sahen dann CHEN . As „ Wednesda 

ein kurzes Interview mit Zubin nnv -, c . 3 

.. -OTTWOCH, 3.7.1974 gramm; 22.05 .Schalter- — [„Warm und schmackhaft"; 11.55 Mebta Zinn Falle Richard Waa- ectuh. d ? 

. Abrichten: jede Stunde. Religion und Medizin (Jisraei ■ Heere der Welt; 1330 Wer wird ner< werden von Ram Ew- rVi- 161 '' . p,OT 

- Tro^imn A: Katzower); 23.05 .J^ein Kon- gewinnen, wer verlieren? 14.05; ^ daran ^ nwjtm wie es ein5t 

05 Morgenkonzert - zert” - Awi Chanani; 00.05 und 15.05 „Z«i bis vier": 16.05 j Jasdl!l Hc fetz erging, (dem man HOD^i 

Philipp Emanuel Bat*, Ein kurzes Gedicht. Chansonsparade; 17.40 Chan- betammHd, ^-egen eines Ver- Cimo»-^ 

. owsk>-, Mozart, Uszt. Procramm B: sons für jedermann; 18.05 Dis- suchji der b, lerpre ,ation uner- mavim- a.«. 

'"'ler; 9.55 Nachrichten in 6.10 Morgengymnastik: (S.20 kussfonsabend — Gespräche mit wünscht er Musik mit einer H- mogRAB^ 0rarMl BaZar 

her: 1035 in franz&ä- Musikalische Uhr, 6.59 Eine Soldaten — die Zukunft der *> nstan ge auf die Virtuo&nhand * Nvmnho««!* 

Sprache; 11.00 Volkstüm- Minute Hebrfiisch; 725 n. 735 Jugend in ihren eigenen Augen schlug) nun am r 

- Hebräisch; 11.15 Pro- Gesänge; 735 Grünes Licht; mit Chana Semer; 20.05 Wo- Weit ; r er!ebteri e?n Mara . UJ ^X : y»?” “ 

für Schüler in den Fe. 8.10 Morgen Programm; J0.05 chenkonzert — Werke von Fre- üjon-Bectfaoven-Konzert io Jeru- nPHIR- Slan^'hterV Ri» 

11-45 Arabischunterricfat; Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar- denk De II ns; 21.05 \Vunschpro- untcr Lukas Foss. und sa- Rjp-Off ° ? 

; ; Lieder und Instrumental- beitsrhyt braus: 12.30 Unsere gramm: 22.05 „Der Weltpokal ^ Uri Sohar/das Ori- ORLyTiLa femme en bleu 

■ — von Castelnuovo-Te- Lieden 13.05 Nachrichten und auf der Linie”: 22.10 und 23.05 gj na T f fm Zusammenhang mit PARIS: Cbacham Gamliel 

de Falla. Honeggen Chansons; 14.10 und 15.05 Heute abend direkte Ueher- ^ehiem neuen Film ..Grosse Au- PEER* Peccato Vemale 
/ Miltagskonzert ^ Schu- „Hier Ehud Manor": 1532 Jü- tragung - mit Jtzchak Tischler; gen ^ Nebenbe | verrfcl „„ UflS ctUd'iO:^: Lo^kNow 

- Janacek. Smetaba; 14.10 dische Bräuche und Begriffe; — 23.53 Mrtternachtsgespräch — j n dieser Sendung das amüsante TCHELT: Go West 

' itler und Kind; 15.05 Ra-i ]6.05 Eine Minute Hebräisch; mit David Awidan --- ^Autfaen- D Cta a, dass hei der Ankunft TEL-AV1V: The Threc 

en — mit Hochschulen: J6.06 und 16.35 Lieder aus Fi!- tische Gespräche mit Compu- Nixons in Amman von den Jor- Musketeers 

. : Programm mit dem Za- men: 16.30 Rätselraten — in tenf. I danrern zur BegrÜssung aosge- ZAFON: fl u*y a pas de fumec 


me, die uns in so amüsanter undjnjen^ d | c rt Maj - i 97l M . 
aufschlussreicher Weise zuerst lässlich des SO. Geburtstags in 
u.a- Teddy Kollek und Schmulik England aussirahlte. 

Kraus, dann Frau Margot Klaus- W2r Rjcäß-d Tanber 1- 


Herzerfreuend fand ich vor| 
aflem die Aufrichtigkeit des Je- 
rusalemer Bürgenneisiers, der in 
allen Sprachen ein wenig Wie- 
nerisch und/in allen Idiomen 
ohne Blatt/ vor dem Mund 
spricht. Man findet nicht so 


jg ■ ? - 

^P— mß " 


% 4 pP 

jB "^C4^ 


zu den verschiedenste* Th em a * 
aus Politik, Wirtschaft, dem so- 
zialen Bereich, Medizin, Psycho- 
logie, Kultur und Kunst. 

Es werden lebensnahe Pro- 
bleme behandelt, wie die Rege- 


eben Beitrag die Universität zur ^er Remenanspruche, ver- 
Bewältigung des Allen problems | nünflige Aftersernähnraß, Füä* 


leisten könnte. 

^Seine. Antwort nnd Modeliö- 
«tmg war 4itf. Griinduög ‘der er- 
sten ^Universität für die dritte 
Lebensphase” im vergangenen 
Jahr, die heute der sozialwissen- 
schaftlichen Universität von Tou- 
louse angegliedert ist 

Einzige Voraussetzung für das 
Studium an der ersten und ein- 
zigen Universität dieser Art io 


KINOPROGRABIM 


RADIO und FERNSEHEN 


[NEMa ONE: The Golden 
Voyage of Sinbad 
fNERAMA: Tbr Dagger 
of Ice 


-OTTWOCH, 3.7.1974 
Abrichten: jede Stunde. 
Programm A: 

05 Morgenkonzert 


gramm; 22.05 „Schalter* . — („Warm und schmackhaft 1 ': 11.55 
i Religion und Medizin (Jisrael ■ Heere der Welt; 1330 Wer wird 


Summer 


HAIFA: 

A M PHiTHEATER : BIoo dy 
Friday 

ARMON: The Sling 
ATZMON: Take me High 
CHEN: Papilion 
MIRON: The Angry River 
MORJAH: The Way we Were 
ORDAN: La auit americaine 
ORION: Trinity and tfae 
Treasure 
ORAH: Sarit 

ORLY: U ny a pas de fumde 
saus feu 
PEER: Bananas 
RON: Traitement de Choc 
SHAVIT: 40 Cantt* 


rung eines Rentnerbaoslialts, 
Möglichkeiten der Unterbringung 
, im Altersheim. Erkenntnisse der 
, Altenmedizm o. ä. 

Die Vorlesungen werden im- 
, mer musikalisch eröffnet, denn 
, Musik belebt und entspannt, 

meinen die Professoren. Die Aus- 

■ 

wähl reicht von klassischer Mu- 
sik bis hin zum modernen Jazz. 

Daneben gibt es ein abwechs- 
lungsreiches Exkursionspro- 
gramm mit Besichtigungen von 
Fabriken. landwirtschaftlichen 
Modellbetrieben, Museen, Ans* 
Stellungen aller- Art, Forschnnjs- 
anstalten und historisch inter- 
essanten Bauten. 

Weü auch der Körper im Ren- 
ten alter noch sportlich bewegt 
werden soll und kann, werden 
Wanderungen, Gymnastik- und 
SchwimmkuTse dmcfagefuhrL 
Kanada will bereits eine ähnli- 
che Universität gründen. Die 
französische Botschaft in Wa- 
shington wird von amerikani- 
schen Universitäten mit Anfra- 
gen über das Tonlonser Experi- 
ment überhäuft. Im Sekretariat 
der Toulouser „Universität für 
die dritte Lehensphase" liegen 
Tausende von Bewerbungen vor. 
Auf Grund der starken Nachfra- 
ge wird auch an dieser Universi- 
tät eines Tages ein Numerus 
' clausus wohl unvermeidbar sein. 


irrabbiner Ahif M orde- Fortsetzungen 


mH Sdnnuel In der Nacht zwischen den rechnet H&ndels Wassennusik 
ron; 15.50 Aus dem Ton- Rosen; 17.05 Lieder und Tore; Nachrichtensendungen — leichte {Watergate!) gespielt wurde. RAMAT GAN: 

rrat; 16.05 Eine Minute 18.45 Täglicher Sportbericht: Musik. Lieder. Chansons. , KINO LILLY: 7.15, 930 Uhr 

'\cb; 16.06 Shakespeare 21.05 .Jcb bin neu im Lande 1 * ScbatfenBehprograinm: WARUM KEINE ML^SICALS MAJLJSIA ß. Woche): 4 .00 

. Kunst der Töne — Wie-! mit einer Einwandererfamilie; 16.00 ^Der Unterschied zwi- L7ND OP ER ETTEN? Uhn MODERN TIMES 

' rig; 16.55 Nachrichten in 2130 Lieder und Tore; 22.15 u. sehen einem Kürbis und einem (Charly Chaplin} 

““ ier, 17.55 in französi- 23.05 „Bis Mitternacht in Jeru- Bai lom 16.20 Englisch; 16.43 Viele unserer Leser fragen, JERUSALEM: 

!p rache: J7.05 Blasmusik salenn”: 00.05 ^3iemcnnacht w . Naturkunde: 17.05 Englisch. warum unsere Programmgestal- 
- Programm; 17.35. Musi- - Sender H: Fernsehprogramm: ter im Fernsehen so selten eine ARNON: Snowball Express 

•s Ralsel (Wiederholung); 19.00 und 20.00 Nachrichten; 1730 Nachrichten; 17.32 Operette oder ein Musical (oder CHEN: The Blind Boxer in the 

■eher Menschen und Zah-. 39.05 und 20.05 Melodien und -,lsrael-M tisemn”; 18^0 Ge- gar eine Oper) ausstrahlen. Der- Karate ring 

30 Aus der Welt der AI- Gesang. zeichnete Filme: 1830 bis 20.00 gleichen haben wir schon mona- EDEN: Tbc Sting 

.55. Für den Landwirt; Müitersender: Programm und Nachrichten in telang nicht mehr zu sehen be- EDISON: Night aller Night 

sichle klassische Musik; Nachrichten: jede Stunde. arabischer Sprache; 20.00 Ma- kommen. HABIRAH: Tbc Night of the 

. Rezitation aus der Bibel: 6.05. 7.05 und S.30 Morgen- bat; 2030 Foss hall- Weltmeister- ■ Scorpioo 

"on bandaufnah men vom klänge plus Grusse; 8.05. 12.05, Schaft 1974 — direkte Uebertra- . JERUSALEM: Bedknohs and 

■ Berlin — 1973 — 17.05 und 00.05 Nachrichten- gung (ebenso 2330 bis 24.20 Y, WOHIH 6EHT 
3 — mit Rolf Schultet Journale; 9.05 und 10.05 Grösse 22.15 rDer Zauberer, der die UKU1L: The lemptress 

) und David Lewin (Kla- mit einem Lied; 935 „Taschen- Welt verhexte” — Dokumentär- WOHIN Sie auch immer ORION: A Touch of dass 

- Schonberg, Brahms, lampe* 1 fLevi Jizchak Jerusch al- bericht über Leben und Werk gdwn, verfangen Sfc überall ORNA: Fritz the Cat 

‘ sfcy. Ravel; 21^0 Kan- mil;. 10.55 Programm mit Uri von Thomas .Edison; 23.10 Ta-TEKA KAFFEE. Eris RON: YouTI Like My Mother 

Musik — Wunschpro- Sela; 11.05, 1230 und 13.05 gesabschnitt — Nachrichten, der Beste. SEMADAR: Papiflon t 


Viele unserer Leser fragen, JERUSALEM: 

warum unsere Programmgestal- 

ter im Fernsehen so selten eine ARNON: Snowball Express 


saus feu. 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 7.15, 930 Uhr 
MAJLJSIA <2. Woche); 4 .00 
Uhn MODERN TIMES 
(Charly Chaplin) 

JERUSALEM: 


WOHIN BEBT MR? 


WOHIN Sk auch 


Scorpioo 

JERUSALEM: Bedknobs and 

AHO Broomsticks 

* ORGIL: Tbc Tetnpiress 

immer ORION: A Touch of dass 

überall ORNA: Fritz the Cat 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


■ 

I Mittwoch nachts bb 23.00 ÜtaTM. MDA TeL 101 Gusch 
Bograschow 60, Tel. 223889; Dan: MDA, Hagilgalatr. 42, 
Jebnda Hamaccabt 33, Telefon TeL 781111, Ramat Gan; Asch- 
449995 ; Jehoda Halevy 67, 1 dod; MDA. TeL 22222; Nata- 
Tel 612474. nia; MDA. TeL 23333: Baf 

Ramat Gan und Umgebung: Jam: MDA Telefon 863333; 
Jabotinsky 42, TeL 731874. Cholon: MDA TeL 843132; Po- 
Bnei Brak: Wie Ramat Gao. tacb Tikwa: MDA, Tel. 912333; 
Fetach TBrwa: Pinsker 2. Zfat: MDA, TeL 103; Recbo 
Henüa and Umgebung: Kfar wot: MDA, Telefon 951333; 
Saba, Weizmann 119. Rischon Lezion: MDA Telefon 

Bst Jam: Batfour 45. 942333; Heizlia: MDA TeL 

Cholon: Ejlat 36/11. 981333: Haifa: MDA. Tel. 101; 

Nafasfa: Herz] 2, Tel. 28656. Jerusalem: MDA, TeL 10L 
Beer Schewa: Herz! 72. Arad: MDA. Tel. 057-97222. 
HAIFA bb 21 Uhn Kuri 26, 

Tel. 664197; ab 21 Uhr-. MDA.! Knpot Choüm Merbazit: 
TeL 512233, Kirfs" ETieser. ’ 8 Uh r abends bb 7 Uhr mor- 
gens; MDA TeL 101. Dr. W«ttSL 

AERZTEDIENST; Aflenbysir, 50, Tel. 50888 (nur 

tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
TeJ Aviv: Dr. Har Eweo ebasmonainstr. A, TeL 248228. 

Epstcintr. 6, Tel. 443281. Kopat Oiolim ^AssaP: Tel- 

Magen David Adonu Aerete Aviv: TeL 101; Gusch Dan; 
Nachtdienst T.-A, TeL 614333 Tel. 781t 71; Bat Jam' TeL 

oder 101 von 8 Uhr abends bb 863333; Cholon: Tel. 843133; 

7 Uhr morgens. Haifa: ADgemciner und Kind» 

i Ki not Chothn w Mac ca b l* am, TeL 254630. 
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ISRAEL NACHRICHTEN mUHO 


Mittwoch, 3. 7. 1974 


Britische Neuwahlen ohne wahre Hoffnung 


Von unserem 
Engjand-Korrespondentep 
EDWIN ROTH 


Heftiges W ahlkampffieber er- 1 er zurückerstattet werden soll — 
jetzt nieder die britische 1 und 13 der i4 liberales Abge- 

Politik, und hat grosse Aus wir- , ordneten stimmten mit den Kon- 
kungen auf die britische | servativen. In der Abstimmung ] 

Wirtschaft und auf das gesam- 1 wurde die Regierung mit 308 zu : er hoffe auf Neuwahlen im Sep- 
te Leben dieses kranken Landes. j 299 Stimmen besiegt jtember. Der Labo cu-Fraktions- 

Heute besteht nicht der gering- : Unmittelbar nach dieser Ab- 1 föhne r Robert Mellish erklärte : 

ste Zweifel, dass England noch : Stimmung erklärte Schatzkanzler > „Dieses Parlament ist unmöglich 
vor dem Wfoier den zweiten na- j Dennis Hesley. die Laboar-Re- 
tionalen Wahlkampf im Jahre | gierung würde den Gewerkschaf- 


1974 haben wird 


und die ein->ten die 10 Millionen Pfund Ein- 


i 


kommeusteuern zuruckznhlen — 
wenn nicht nach einer weiteren 
Abstimmung im gegenwärtigen 


zige Frage ist, ob die Neuwah- 
len des Unterhauses noch im 
Juli stattfinden sollen, oder erst 
im Herbst 

Nur der Lahour-Premiermiai- 
ster Harold Wilson wird darüber 
entscheiden. Sein Vorteil im Ju- 
li wate, dass die täglich fort- 
schreitende britische Wirtschafts- 

■ 

krise tl die galoppierende Geld- 
entwertung im September oder 

Oktober viel schlimmer sein .. . , 

. . . T ^ , . T .. i Uk massiver Ausweitung der 

werden als im Juli. Doch im Juli v . a a tu* 

werden mehr Labourwabler auf;, c . c u ?® e .°.y 11 „ * r t 
_ . . , , . . herrschunc individueller Unter- 

Urlaub sein als konservative; , - _ ^ _ 

T - nehmen bedauert Diese Resolu- 

wahler, was vielleicht ein gros- 1 

tion wurde mit 311 zu 290 Stim- 
men vom Unterhaus akzeptiert. 


geworden, und die Wähler müs- 
sen verstehen, weshalb Neuwah- 
len stattfinden müssen. Ich wür- 
de diese Neuwahlen am liebsten 
schon morgen stattfinden lassen. 

Die beiden Regferungsnieder- 


rung in den Neuwahlen des Un- 
terhauses. 

Am folgenden Tag brachte 
Oppositionsführer Edward Heath 
eine Resolution vor das Unter- 
haus laut welcher das Parlament 
j die „schädliche" Regienmgspoli- 


serer Nachteil für die Labour- 
Regierung wäre als die Ver- 
schlimmerung von Krise und 
Geldentwertung zwischen Juli 
und Herbst. 


i 


Britische 
finden immer an einem Donners- 
tag statt, denn Donnerstag ist 
Markttag m weniger Orten als 
an anderen - Tagen, und da- 
durch steht das Wochenende 
für die Reperun gsbüdung zur 
Verfügung. Jetzt wird erwartet, 
dass die Wahlen an einem der r 
Donnerstage zwischen dem 26. 
September und dem 17. Oktober 
stattfinden werden. 




I 


Weil der konservative Opposi- 
tionsführer Edward Heath, der 
bis zum 4. März Premiermini- 
ster war, meinte, dass Juliwah- 
len ein Nachteil für die Labour- 
Regierung wären, entschied er. j 
die Labonr-Regierung in zwei 
Unterhaus- Abstimmungen wäh- 
rend der vorigen Woche zu be- 
siegen. Die erste Abstimmung 
ging um die Regienmgsabticht, 
Gewerkschaften die sich nach 
dem konservativen Gesetz 
für Industrielle Beziehungen 
(das gegenwärtig von der La- 
bo ur - Regierung abgeschafft 
wird) nicht bei der Regierung 
registrieren wollten, 10 Millio- 
nen Pfund Einkommensteuer zu- 
rückzuzahleu. 

ln England zahlen Gewerk- 
schaften keine Einkorn mensteu- j ^ 
er. Um alle Gewerkschaften zu, 
zwingen, sich nach dem neuen 
Gesetz für Industrielle Beziehun- 
gen höchst offiziell bei der Kon- 
servativen Regierung als Ge- 
werkschaften zu registrieren (für 
Premierminister Heath war dies 
eine Prestigefrage) wurde in 
diesem Gesetz fest gelegt, dass 
nur amtlich registrierte Gewerk- 
schaften als solche anerkannt 
werden würden — und dass jede 
nicht amtlich registrierte Ge- 
werkschaft offiziell keine Ge- 
werkschaft war, und Einkom- 
mensteuer zahlen musste. 

Die Labour-Oppo&iticn erklär- 
te immer, sie würde als Regie- 
rung nicht nur dieses Gesetz ab- 
schaffen, sondern auch alle von 
nicht amtlich registrierten Ge- 
werkschaften bezahlten Einkom- 
mens teuersummen den betref- 
fenden Gewerkschaften zurück- 
erstatten. Solche Gewerkschaf- 
ten bezahlten bisher 10 Millio- 
nen Pfund Einkommensteoem. 
Doch Heath and die konservati- 
ven Unterhaus-Abgeordneten, er- 
klärten. die Rückerstattung die* 
ser 10 Millionen Pfund an nicht 

amtlich registrierte Gewerk- 
schaften sei rückwirkende Ge- 
setzgebung - und eine offizielle 
Ermutigung. Gesetze zu brechen. 
Sie stimmten gegen den Paragra- 
phen des Budgetsesetzes »am 

welchem diese Erakommensteu 


Parlament, dann sofort nach 1 lagen vorige Woche bedeuteten 

der Labour-Regie- J nicht den Rücktritt der Regie- 
rung. Es ist jetzt die Taktik so- 
wohl der Labour-Regierung als 
auch der konservativen Opposi- 
tion. den politischen Gegner für 
den zweiten Wahlkampf dieses 
Jahres verantwortlich zu machen. 

Theoretisch könnte Heath die 
Regierung jederzeit stürzen, 
wenn er die meisten liberalen 
Abgeordneten und die nordiri- 
schen extremen Protestanten 
überreden wurde, mit den Kon- 
servativen in einem Misstrauens- 
votum gegen die Regierung zu 
stimmen. Wenn die Mehrheit 
des Unterhauses eine Resolution 
akzeptiert, laut welcher das Un- 
terhaus kein Vertrauen in die 
Politik der Regierung Ihrer Ma- 
jestät hat (das Bedeutsame sind 
die beiden Worte „uo confiden- 
ce n — kein Vertrauen) muss die 
Regierung sofort zurücktreten. 

Der Premierminister fordert 

haltet» Regien, ngspolitik fGrf 1^ Amtshand- 

die britische Industrie dunW lun S von Kom S ,n Elizabeth II 
^ ren ] die Auflösung des Unterhauses, 

die sie ihm gewähren muss. 
Dann bleiben der Premiermini- 
ster und seine Regierung bis 
nach dem weniger als vier Wo- 
chen dauernden Wahlkampf im 


und mh denselben Stimmenzab- 
len wurde eine von Premiermini- 
ster Wilson beantragte Aende- 
ning dieser Resolution abgelehnt. 


Unterhaus wählen 51 er gemäss das Unterhaus die 

I Regierungspohtik für die briti- 


sche Industrie akzeptiert hätte. 
Sofort nach dieser Niederlage 
sagte Wilson im Unterhaus, er 
beabsichtige, trotz dieser Abstim- 
mung die im letzten Wahlpro- 
gramm der Labour-Fartei ent- 


Obwohl Wilson es nicht klar 
! sagte, war dies eine Ankündi- 
gung von Neuwahlen in näch- 
ster Zeit. Wflsons Arbeitamnister 


Michsel Foot erklärte öffentlich, Amt In den Wahlen wird die 


Regierung von den Wählern ent- 
weder wiedergewählt oder ent- 
fernt. 

Nach den Unterhausregeln 
muss eine vom Oppositionsfüh- 
rer vorgebrachte Resolution, 
dass das Haus kein Vertrauen 
in die Regierung hat, sofort de- 
battiert werden. Heath könnte 
dies jederzeit tun und — falls 
ihn die Abgeordneten der klei- 
neren Parteien unterstützen — 
Wahlen im Juli erzwingen. Doch 
dann wäre nur die Opposition 
für den Wahlkampf verantwort- 
lich. Jetzt kämpft Heath um 
sein politisches Dasein. Nur die 
Tatsache, dass die Labour-Regie- 
rung eine Minderbeitsregäenxzig 
ist, verhinderte seinen Sturz als 
konservativer Parteiführer, 
nachdem er die Februarwahlen 
verloren hatte. Sogar wenn der 
zweifellos noch vor dem Win- 
ter stattfindende neue Wahl- 
kampf wieder eine Minderheits- 
regierang der Labonr-Partei zur 
Macht bringen würde, wäre dies 
das Ende von Heaths politischer 
Laufbahn. 

Die konservative Partei bat 
jetzt zwei starke Kandidaten für 
die Nachfolge Heaths als kon- 
servativer Parteiführer: der 

neue Organisationsleiter der 
konservativen Partei William 
Whitelew, ehemaliger Staatsse- 
kretär für Nordirland; und 
WinstOD Churchills Schwieger- 
sohn Sir Christopher Soames, 
ehemaliger konservativer Kabi- 
nettminister und jetzt Kommis- 
sionsmitglied in der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaft 
in Brüssel. 


ändern. In- der 

schlimmsten Inflation irgendei- 
nes Industriestaates steigen jetzt 
sehr viele Preise um 30 Prozent 
im Jahr. Die Mindestmflation 
beträgt 20 Prozent Die briti- 
schen Gewerkschaften sind die 


MYSTERI0ESER TOB EINES BMTISORG 


GEHEIMOIENSTNANNES 


CNZZ) 

britischen 


- Die 
Gehelmdieiistmaxnues, 


irgendei- 
nes Industriestaates. Das briti- 
sche Zahlmgsbilaczdefizit 1974 
dürfte mindestem 4,000 Millio- 
nen Pfund betragen — doch 
wahrscheinlich 5,000 ■ Millionen 
Pfund. 

Spitäler, Schulen und der ■ öf- 
fentliche Transport in London 
sind am Zusanunenbrechen. Die 
allgemeine Atmosphäre in Eng- 
land wird von Tag zu Tag übler. 
Was England dringendst braucht 
um zn überleben, sind giganti- 
sche Gelds umme n von der Bun- 
desrepublik Deutschland und 
von den Vereinigten Staaten. 

Wie immer die zweiten briti- 
schen Wahlen dieses Jahres auSr 
gehen werden — die neue Re- 
gierung wird eine Katastrophe 
übernehmen müssen. 


der seit mehr als* drei Jahren 
vermisst war, ist, wie die briti- 
sche Polizei mitteilte, in einem 
abgeschlossenen Bastelraum sei- 
ner Londoner Wohnung gefun- 
den worden. Der 68jährige Sir 
Peregrine Henmker-Heaton, * ein 
Geh^jmdienstexperte für den Na- 
hen Osten, hatte sich am Mor- 
gen des 5- Oktober 15171 in sei- 
ner Wohnung im Londoner Vor- 
ort Ealing von seiner Familie 
verabschiedet und ge sag t , er wol- 
le am Abend wieder zurück sein. 
Seither war er nicht mehr gese- 
hen worden. Die Polizei teilte 

mit, der sterblichen Ueberreste 
Sir Peregrmes seien am Sonntag, 
vorige Woche, von seinem Sohn 
gefunden worden, als dieser die 
verschlossene Tür . des Bastel- 
raums öffnete. In einer Anzug- 
tasche der in einem Sessel sit- 
zenden Leiche fand man eine 
von Sir Peregrine hinter! assene 
Notiz, über deren Inhalt jedoch 
keine Angaben gemacht werden. 
Neben der Leiche fand sich ein 
mit Zigarettenstummeln gefuH 


DAS WORT HAT dßh, 


WARUM IST DIE 
DEUTSCHE SPRACHE 
NOCH IMMER TABU? 

Bekanntlich haben sich die 
Beziehungen zwischen uns und 
Deutschland, besonders im Han- 
del, Industrie, Finanzen und der- 
gleichen, ganz bedeutend ent- 
wickelt, Der gegenseitige Ex- und 
Import, vergrössert sieb x anhal- 
tend. Unsere Beteiligungen an 


Doch auch die Neuwahlen des f deutschen Messen . und Ausstel- 
lungen, gehen weiter erfolgreich. 
Unstreitig sind alle diese Tatsa- 
chen für uns, als kleines Land, 


Unterhauses — wie immer sie 
aasgehen — können die täglich 
verzweifelter werdende britische 


■<jende 


von grossem Vorteil 
Trotz allem bleibt die die deut- 
sche Sprache bei uns weiter h i n 
tabu. Ungeachtet aller Bemü- 
hungen, wenigstens die Nachrich- 
ten im Radio und Television, 
gleich der andern oft unwichti- 
gen Sprachen auch in Deutsch 
zu bringen, blieb alles einfach 
TABU. 

Ja, gibt es bei uns, wirklich 
keine Obrigkeit, die endlich ver- 
steht und ein sieht, dass uns e r 
völlig unvernünftiges Verhalten 
mir uns seihst Schaden znfflgt?] 

Ludwig Mexenlinder 


tör Behälter. 

Nach Sir Peregrine war z 
intensiv gesucht worden; i 
nach Angaben von Scotland \ 

hätte ‘man BasteJramn, 
dem nur 'der Vermisste c 
Schlüssel hatte, nicht geoft 
da die Familie des Venns 
erklärt halte; sie habe das g 
Anwesen gründlich dancbsi 
Frau und Sohn hatten die 
sicht geäossert, er sei ermi 
worden, und zwar mögliche: 
se von israelischen Agenter 
er Kontakte zu arabischen 
sen unterhalten habe, deren 
finge noch aus seiner Dien 
als Chef der britischen Luf 
fenpotizei in Palästina her 
ten. 

Laut Angaben der Famfli 
er seinerzeit mehrmals Ziel 
nistiseber Attentatsversuch« 
wesen sein- Die Anwälte de 
müie erklärten, bis zum B 
einer Untersuchung wollte: 
Angehörigen keine w eiteret 
klärungen abgeben. 

KLEINE MELDUNG* 

Die israelische Zensur hz 
Musical-FD m «Jesus Chris 
perstar’ trotz Bedenken fl 
Aufführung freigegeben. 
Aufführung dieses Fflms, 
zum Teil in Israel und mi 
ferstüfznng des Jerusalemer 
detemintsterinms gedreht ' 
war seinerzeit wegen der 
ste amerikanisch-jüdischer 
nisatiosen .zurückgehalten 
den. Diese hatten die an 
züschen Produzenten des 
beschuldigt „antisemitisch 
sagen* 1 in die Fümdialog ' 
eingeschrieben zu haben. 

LUG Palmer soll die Til 
in ober Defa-Verfümun. 
Thomas Manns „Lotte vor 
mar** verkörpern. Nach 
Goethe-Darsteller wird no 
sucht 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 


ROMAN 


MORGEN 

VERLOSUNG 
■M 19.00 Uhr 
mxfal ua?a«’< 


tos n 


© Droem ersehe Veriagsanstalt Hl Knaur Nacht 

$9. 

Das Letzte Bild verschwand von der Filmleinwand, 
die sofort darauf blendend hell wurde. Jean Mercier 
schaltete den Vorführapparat ab und das Decken- 
licht in dem fensterlosen Hinterzimmer des luxuriö- 
sen Reisebüros „Bon Voyage” ein. Der Franzose 
schlief kaum noch. Er batte einen mächtigen Rüffel 
von seinen Vorgesetzten erhalten, die er beständig 
verfluchte. Was konnte er dafür, dass alles so schief- 
gelaufen war, dass diese Valerie Steinfeld den Doktor 
Raphaelo Aranda vergiftete, bevor man geschäfiseinig 
wurde? Der Doktor hatte einen unverschämt hohen 
Betrag gefordert. Der war von Merciers Vorgesetzten 
abgelehnt worden. Drücken, befahlen sie Mercier, 
drückenl Mercier hatte versucht, die offensichtliche 
Panik, in welcher der Argentinier lebte, auszunützen, 
um ihn zu drücken. 

38 

Es wäre mir auch gelungen, dachte Mercier immer 
wieder bitter. Aber da griff diese Steinfeld ein. Und 
jetzt bin ich schuld an allem. Sollen sich * .eine Bon- 
zen doch bei Santarin und Grant beschweren, dass 
die ihnen die Tour vermasselt haben! Ich h^be getan. 
was möglich war. Schon im eigensten Intere*"«. 

Im eigensten Interesse hatte Jean Metcier seit 1940 
getan, was möglich war. Damals nahmen sich die 
Deutschen des jüngsten Majors im „Deuxierae Bu- 
reau”, den sie verhaftet hatten, an. Sie mussten ihn 
nur drei Tage foltern, dann hauen sie einen ergebe- 
nen neuen Mitarbeiter gewonnen, der In den folgen- 
den Jahren Landsleute verriet, Verschwörungen auf- 
deckte und Resistance-Ringe sprengen half. Mercier 
war ein getreuer Diener der Deutschen. Er musste 
immer an die drei Tage Im Keller denken, und er 
besass eine Frau, die er sehr liebte. 

Für das, was er getan hatte, wurde er 1945 wieder 
verhaftet und gefoltert, von Franzosen diesmal. Seine 
Frau erschossen ein paar Patrioten in ihrer Küche. 
Mercier wurde nicht erschossen. Er war ein zu wert- 
voller Mann. Und er konnte Schmerzen nicht ertragen. 
So wurde er Agent für Frankreich — auf Zeit, vier- 


■ 

undzwanzrg Jahre nun schon war er das, eingesetzt 
an den verschiedensten Orten, zuletzt in Wien. Wenn 
er noch fjunf Jahre gut arbeitete, hatte er Anspruch 
auf eine ^kleine Pension und konnte sich zur Rohe 
setzen. Wenn er nicht gut arbeitete, würde er das Le- 
ben verloren — sehr qualvoll, das sagten sie ihm 
immer wieder... 

Es war lange Zeit sehr still in dem Hinteizimmer. 
Ausser Meftier und De Brakeleer befanden sich hier 
noch zwei stämmige, schweigsame Franzosen, die an 
einer Wand lehnten und Zigaretten rauchten. Mercier 
hatte sie zu dieser Besprechung hinzugebeten. Man 
konnte nie wissen, was ein Mann in seiner Aufre- 
gung anstellte. 

Willem de Brakeleer stellte gar nichts an. 

Er sass da wie ein sehr toter Riesenfisch mit blon- 
dem Haar. Sein Mündchen stand kreisrund offen. Die 
Augen waren aus den Höhlen getreten, die rosigen 
Patschhände lagen gleich Flossenden auf den dicken 
Knien. Er trug einen Anzug, der ihm zu klein war 
und sich über der mächtigen Figur spannte. 

Eine Uhr neben der Leinwand zeigte die Zeit: 
18 Uhr 43. 

Der Holländer verzog das Gericht plötzlich. Er 
sagte — französisch — voller Selbstmitleid: „Nie, 
nie, nie hätte ich gedacht, dass Madame Hill sich zu 
einer solchen Gemeinheit hergibt” 

„Ohr Mercier winkte ab. , JDa sind Sie aber in 
einem grossen Irrtum befangen, Monsieur. Madame 
Hill hat mit diesem Film nicht das Geringste zu tun. 
Sie weiss nichts von ihm. Sie wäre ausser sich, wenn sie 
wüsste, dass wir ihn augefertigt haben.* 1 
„Sie weiss nichts . . .* 

„Sie hat keine Ahnung” Mercier war ein Mann 
der Prinzipien: Eine Frau, die einem geholfen batte, 
verriet man nicht feinen Schimmer einer Ahoungl 
Wofür halten Sie Madame? War sie nicht immer ent- 
gegenkommend? Freundlich? Hat sie nicht alles ge- 
tan, was in ihren Kräften Stand, um wie glücklich 
zu machen?” 

„Sie schwören, dass Madame nichts mit diesem . . . 
diesem Film zu tun hat?” 

,Jch schwöre cs beim Leben meiner Mutter”, sagte 
Werden Seine Mutter war seit direzsstg Jahren cot 

Er hob die Brauen. „Es war gar nicht leicht, die 
automatische Anlage zu installieren, ohne dass Ma- 
dame etwas merkte. Wir brauchten einige Nächte da- 
zu. Und die Hüfe eines Mädchens natürlich,* 

„Yvonne!” 

, jJein, nicht Yvonne. Das schwöre ich Huren auch. 
Ein anderes Mädchen. Sei kennen es gar ichL Glau- 
ben Sie, Yvonne hätte-sich für so etwas hergegeben?” 
Der Holländer schüttelte gramvoll den KopL 
,„Aber warum?”, stöhnte er. 

Der eine Bolle an der Wand lachte kurz, 

„Tja, warum, Monsieur. Sehen Sie, wir beide be- 
finden uns in einer unangenehmen Situation.” 
„Wieso?” . 

„Sie sind Generalvertreter einer englischen Finna, 
die Kampfflugzeuge, vor aDem Jagdbomber, herstrilL 
Sie verdienen hervorragend. Man würde Sie natürlich, 
von einem Tag zum andern feuen, wenn dieser Film 
in mehreren Kopien — Ihren internationalen Ge- 
schäftspartnern und Ihrer Firma, der...** — Mer- 
cier nannte den Hamen — «••»zugcschickt würde. 


Sind Sie meiner Meinung?” 

De Brakeleer ächzte laut 
„Was habe ich Omen getan? Ich kenne Sb 
haopt nicht Warum wollen .Sie mich .mich 
Der eine Bulb an der Wand lachte *- : ede 
hatte Sinn für Komik. 

Merciers Stimme wurde sanft fast schnorren 
„Ich will Sie nicht vernichten. Ich wül Sb u 
nen Gefallen ersuchen. Monsieur, Sie haben ei 
bei der Polizei gearbeitet Sie hatten einen i 
Posten. Sie waren — auf Interpol-Ebene — Che 
Einbruch sb ekämpfung in den Niederlanden.” 
„Woher wissen Sb . . ” 

„Wir haben uns natürlich über Sie erkundigt • 
sieur. Wir suchten einen Mann wie Sie. Nu 
können uns helfen. Sb haben Ihre Position voj 
Jahren aufgegeben, weil Sie bei . . .” — er d 
wieder den Namen der Flugzeugwerke — „ . 
Vielfaches verdienten. Aber Sie stehen nocl 
Ihren alten Kollegen in Verbindung, und Sb b 
sich im Metier , noch aus. Sie wissen, wer wer 
„Das ist eine Agentengeschichte, was? Sie sin 
französischer Agent!” 

„Wie kommen Sie auf diese Idee, Monsieur? 
sagen Sb so etwas nicht. Nie mehr. Za nieraai 
Sonst geben Kopien des Films sofort . . ” 

„Schon gut, schon gut Also Sie sind kein / 
Und was fehlt Ihnen?” 

„Ein Klm”, sagte Jean Marcier. 

„Noch ein Film?” 

,3s handelt sich um eine kompliziert*» Gescl 
Monsieur . De Brakeleer.” Traurig sagte M> 
„Viele Filme spielen in ihr eine Rolle. Filmt 
möglichen Art . . ” — er wies zu dem Vor® 
— und anderer. Ausser einem Film fefc 
auch noch ein Manuskript Das Manuskript ii< 
einem Anwalt In einem Tresor mit einer sieb 
ligen Nummemkombination.” 

„Siebenstellig!” wiederholte De Brakeleer ers 
ken. 

„Angeblich siebenstellig. Ein Problem, rin \ 
Problem. Der Film liegt auch in diesem T ~esor. 
er nicht darin liegt, dann gibt das Manuskrip 
kunft darüber, wo er zu finden ist Aber ict 
natürlich nicht einen Tresor mit einer -ebenst 
Kombination öffnen. Niemand, den ich kenne 
das. Trotzdem muss es geschehen, Monsieur 

bald” 

„Ach soP Der Holländer wurde plötzlich doi 
im Gericht „Und Sie meinen, ich würde Fai 
kennen, die . . 

„Das meine ich, ja.” 

_ „Aber das ist doch verrückt! Selbst wenn i 

einem solchen Mann wusste — was könnte i 
sagen?” 

Dass er nach Wien kommen und den Tiesa 
soll, ganz einfach. Er kann dafür jeden Betrag 
den er fordert Ich bezahle. Die Hälfte im vor 
Hälfte sofort nach Ende der Arbeit Nun?” 

,*Sb erpressen . mich!” klagte De Brak-leer . 
Der erste Bolle verschluckte sich fast vor 
Der zweite liess laut einen fahren und lachte 
falls. 
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Neudorfer : Steuerbehörde wird 
1,5 Milliarden Pfund eiutreiben 

40 MILLIONEN IL ENTSCHAEDIGUNGEN FUER ARME BEREIT 
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Mosche Neudorfer vom FI- neuaorier «sie. seine oomi- ““ * — . TI pen oer ameriKiuoseu™ i _ i . p„sien har? 

mmzmimslerium erklärte gestern, de werfe pünktliche Einsendung Zukunft festgele* : «J™ F-171 den ^ 1 ^S^edi 

der Knesset sei eine Einkommen- der Steuererklärungen fordern „Man wirf weiterkaufen. Dis komplizierteren und da- ursp n^ , J !L fe , 

steucr-Bestimmnng (Zusatznovel- und sich nicht so leicht auf die wissen wir aus ‘ E ?“|’™ as ’ her auch leneren Tvpen F^4 ; ses^ An f 0 nJenmg an tu 

lei unterbreitet worden, die den Gewährung von Ratenzahlungen ten fast aüe Verkäufer. und p.jg , 0 iziehen — sob£ Annulli 

Einkommensteuer^ Behörden drei einlassen, da die Steuern schnei- Die Besteuening der ^ richtrt die «■*--*"** herL . “jSuwMo. & H« 

wichtige Möglichkeiten zu schnei- Icr als bisher eingetneben wer- durch die er vnlk^wa^ zettschnft ~ Avta ° steiler in Brüche gegangen u 

i«.. xrinhniimfl enn Steuern eil)- den müssen. Steuer wird bei einem ihrer jungten Ausgabe. ■ i? . nusAwntivifsVTiTfta 


Neudorfer sagte, seine Behör- des Preises verpflichten, der in 
werde pünktliche Einsendung Zukunft festgelegt werden wird. 


dürfte die neuesten^ » j- j 
amerikanischen Düsen- ■ 


Düsenjäge 
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Jirra TUT ?r irtta lerer Einholung von Steuern ein- den müssen. slcuer l ™' ra oel e,n ' m ihrer jüngsten W»- ^'" Weiterentwicklung Ce- 

räumt Die letzte Novelle gestat- Dos Finanzministerium hat gen 1300 etwa lenere IL 3-5 Es war von allem Anfang an * • J fo Fre 

■ r- c u «.AToniiMi *iraf vierrö Millionen IL bere dg*' ii ö Jahr, bei Subaru und Fiat ^lar. d>w der Preisunterscüieu L -v * 

ISis^Be^eiÄrung nicht"icmün- stellt, die als EntschädSgungcn zusätzliche IL 435 jährlich und zuischen den T ^ n F_1 ?* *" . 

gemäss bezahlter Steuern. Aus- an die ärmsten Volksschichten bei amerikanischen £-17 emerseite J ..Aviation Week” welss « 

«errVm können im Laufe des i ausgezahlt werden sollen. Ueber JL S35im Jahr für die F-14 und F- - ... L.. heridten. dass Israel an eh 
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Emzelheltea der Auszahlung drei Jahne betragen 
wird das Ministerium wie stets 


n?KW .Tim W nprrc npnrn nt?2inr 3irn .n^nD^rr nnim TCS werden. Schüesslich können die mit der ffistad rot verhandeln. 
Jincnn Tiro ^?1D n^rcan mro in’?r» CR -KM n’-ip'rn Gerichte höhere Freiheitsstrafen AUTOS WERDEN GEKAUFT 
»TUTO ,brr *17 nnvsn- S^Ö .tp'^nn DM’Spnn ns Dsas^> gegen Steueisnnder verhängen. Die Importeure von Autos, die. 
natm .prait ES ins."! PK n’jsnn? '13’orr OSSOS’ M^craan wenn sie falsche ■ Angaben ma- doppelt so viele as«i_m n 


.nnaa d’tisiki nrrcia m» ?r as nvn tut 


EIN ERNSTER ZIELBEWUSSTER SCHRITT 


[eben. Die Einkommenstenerbe- letzten Tagen wie früher 
‘hörde soll in diesem Finanzjahr kauften, konnten noch keh 
! bis zu 1,5 Milliarden IL ein- xen Preise verlangen. Jeder 

i nehmen. fcr musste sich mr 


J JL# ojJ HD jaul IUI UAt r-l*+ UUU * * “ . , . M .Ince len«) in nil 

^ e lirf bW Die ta ^ C ^ten -«^igeu '■ 

Absicherung J5fa af—STS %****' ^«ss^ ^ « ; 

der Sommerlager einer bs-m^ Pro^t Za * 

gewaehrleistet 3 £JS^S - Fori ? ^ t 

Die Polizei- hat dem Erz»- rend Typeil F-14 und F-15 naues ^eieu auch m 
hungsministerium genaue Anwei- iewe nj über 30 Millionen Dollar oder bei schlechtem Wetter 
sungen über die Bewilligung und ^ „Orden. -P * ' 

Absichemng von Scbulansflugem Ausserdem erwähnt die ame- richtet 231 Q 1 «™ . . ‘ 

und Sommerlagern übermittelt, i ri^äsche Fachzeitschrift, dass] dass die neue Mvonratung.. 
Das Land wurde zu diesem sich dcr Type p_j4 techm- aDem wichtig ist für die ver 

Zweck in drei Bezirke eingeteflt: sche Schwierigkeiten ergeben ha- senwg der ^fLegcndm^Bon , 
Fin Rp7.rrt. der keinerlei Ein- , a ; OT nnmnehmen. dass des Typs Mavenck- Auslv 
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Das Bene rigorose Wirtschafts* i klausel mit 25 Prozent besteuert« — Das Land- wurde zu diesem s j c ^ $ CT Type F-14 techni- aDem wichtig ist ^ c ** 

Programm zur Drosselung der 1 Selbst wenn diese Verfügung nur f)CD ilMRimSMAN IST ÜEBERLÄSTET Zweck in drei Bezirke eingeteilt: ^ Schwierigkeiten ergeben ha- serun £ < * er ~ 01 

KT„ ist ein ernster zielbe- Gesellschaften und nicht Einzel- UtK UlYUSUUÖlYLftn 131 UEJSE-IU^W s. ejo dcr ke : nerW Ei? . ben OTd « isi auzanebmen. dass des Typs Mavonck- AnsL 

vnisster Schritt. Der Stabüisie- ; personen betreffen sollte.' durfte Nur etwa die Hälfte aller Be- lizei. 17^* gegeo das Wohnbaiv schränkungen unterliegt — ein amerikanische. Flotte, wozu sehen Que en oge ^ ^ 
rungstrend ist augenscheinlich. i der Wert der Papiere sinken. sebwerden aus Kreisen der Oef- mmistcrium und 3 9^c gegen das er, in dem besondere Vor- Flugzeug bestimmt ist. j?c lese Kirour-K 

doch gehen die Meinungen über j _ . . . . ^ fentlichkeit konnten bearbeitet Kommunikationsministeriirai wa- kehrungs mass nahmen getroffen derzcit c j oen Besuch israelischer be seit dem sam*w- 

Einzetteiten des PianTausein- ! JVf zum r«*- ren z.B. keineswegs gerechtfer- werden müssen - und ein Bt- Fachlcute ror Prüfung dieses 

ander. Vielleicht hätte er noch ^ sen Teil gerechtfertigt sind. Dies tigt. Aus den Klag« gegen das zirk. der für Schnlausfluge ge- Flllezeu6es recht ungern sieht, bel e ^ uchtraketen 

dureWifender sein können. Der ™ ^ am ei .^ m Bcricht Gefängnisweseu lässt sich nach sperrt ist. Ein ander« Problem hat sich düng ™ Leuchtruketen, 

Pton^ltc jedem irgendwie weh j ^^'“ h ' d« Vorsitzenden der Kommis- den Worten von MdK Bader ab- Entsprechend diesen Anwei- bei der weiten Type (F-151 der I der Nacht 

tan. aber gleichzeitig auF wobl-j ch * ** sion für das staatliche Kontroll- leiten, dass im Bezirk Tel Aviv sungen wird das Emehungsmim- — 

woUehdc anerkennende Reaktion , T“" *' i ^11!^. i wesen. MdK Jochanan Bader mehr oder weniger geregelte Zu- sienum wiederum Airflu^. _ m _ vrrDIIHnCTn ; pipn?PE 

Stessen. - Zur Gesundung der . ^ ros “j” de ^LBsnahuiea erered^. aQ dje Knessel . stände herrschen, im Beart Sommerlager und Zusammen- INDEXGEBUNDENE PAPIERE 

TOricrii-n hä«™ m,rh ^ * ln russlsd, ‘ s Sp"«*- Haifa nur Beschwerden über dielkünfte von Jugcndgnippen ge- , . 

iS«, — - fr , Dk Jr 5“ , a'“ s l”.. , Sr.. ,9 :Lr„ r “ » »« "■ »n 1 * w-sr . «■ ™ »«. 
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derzeit einen dc aum j ' . " .. c - eo+ _ _ n , _ 

Fachleute zur Prüfung dieses Btsherw tto nur 

Flugzeuges recht ungern sieht bch bei Tag oder bei Ver 
Ei7 ander« Problem hat sich düng von Leuchtraketen, 

bei der zweiten Type {F-151 der der Nacht 


“ “ ““77 ' Es gibt ein russisches Sprich- '^ ua, ‘ -u u,t 

Wirtschaft hatten noch krassere wort; Bfa dej . Dicfce d#s Hlm . Aus dem Jahre 1972 waren 

Massnahmen ergriffen 7, stirbt ist der Magere schon 3.049 unbearbeitete Beschwer- 
sollen. wenn znm Beispiel che «doi-hen. Dies brütet uns den übrieseblieben. Im Laufe 
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volle L^nndage ai^emmi « - ^ c d er znr Frage der Teuerung«- des Jahres 1973 kamen 7.762 während der über die Siche rheiisvorkebmngeo, ^He^bundene Papiere an. Der genommen worden 

* Z ^rf^ lzuJa ^ Ebl der AT * e ‘ rt - ncue ß ^ aben h,nz 1 u und . vc ^ Nachtstunden ein ..hirmnelschrci- die in jedem Falle cinzühalteo NatadrDo Uar sank um -wei. Der ExportdoHa 

1SSS:«I» Wönntiu, schmerzlos auf grössenen den Stapel damit auf ^ ^ siod . ^ PuiS^nmUglieder glauben | gestern offiziell 

Schilpte 1 ] einen Teö der Teuerungszulage 10.811 Beschwerden. Aber nur jvfdK Josef Tamir (Li khd) for- Aufgrund einer Eingabe des m6 ^ T so recht an die Mög- 1 fplus 0^21 und dej 


gere «hon 3.049 unbearbe riete Beschwer- ^ ^ Bezirfc j en2sa|cm sich lcilc f a i s auch die Onsausscbüs- geB ^ lcrn nach Bckanntw«- 
bringt uns den übriggeblieben. Im Laufe . Q ^ Schijess^g der se erhalten genaue Anweisungen . ^ „euen Wirtschaftspolitik 
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: in iedem Falle einzuhulten Nata^-Dollar sank um -weij Der Expoitdoüar steifte 

id- ^ Punkte. Boiwnmkglieder glaubet» | Betern offiziell auf DL 

Aufgrund einer Eingabe des nicfat roehr ^ ^ an die Mög- fplus 0421 nnd der Impwt 

■zieh UDgsmin ist ers hat der Ver- jj^eit einer Pfund- Abwertung, iar auf IL 5.71 (plus 


, | einen Teö der Teneningszulage 10.811 Beschwerden. Aoer nur jvfdK Josef Tamir (Li khd) for- Aufgrund einer Eingabe des 
>acb T r -nngeo w verziclrten. Gleichzeitig muss 3.640 dieser Beschwerden, also derte> dem israelischen Ombuds- EmehungsministersbatderVer- 

Emschneidende MasOTabmen. bei : ^ ^ ^ Wohlfahrt der ar- 36.7 Q des Stapels, konnten be- ^ zu das te idigungsrainlster zugesagt, dass 

denen, alle Burger l'jde*» und nur 5chicbten gesorgt werden, arbeitet werden, die übrigen ^ Bevclnmächtiguog, Müitäreinheiien die Absichemng 

die aOerai^n Kreise jm^e-| • „ mussten wiederuir . licgenblcibcn. Massoahmen ^ j , Ausmerzung zentraler Jugendlager überneh- 

nomrneu sind, waren das Rieh- Am wtehttpt en jedoc h Bt die Es stellte sich hrerbet heraus, Ungerechügiiüt zu ergrei- men werden, 

tigste gewesen. ■ Frage, ob die Behörden, unter 1375 Beschwerden, also - . . , neeativen 

Rücksicht sollte vor allem auf ihnen auch das Verteidigungsrat- 4^55^ völlig gerechtfertigt wa- E rec ^nmj?icn fe£® teilen. In 

den Kleinsparer genommen wer- msterinm. ihre regulären Etats ren _ somit muss angenommen ähnlichem Sinne äusserte sich 

den. Selbst wenn er — wie- alle , wefteehend abbanen werden. Das werden, dass sich unter den mehr jlzchak Scbamir (Likudl, 

grossen In- -1« fi.ooo noch nicht bearbeite- Ja« >■■■ UaJ anlrAii mk rffiCe ipHpT I 
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Mietswohmmgen 
Tel Aviv im Ba 


ligste gewesen. ■ Frage, ob die dass 1.376 Beschwerden, also I fm uod n j c hi nur &se negativen ■■■ ■ ■ ■■ ■■■■■■■ ■ ■■ ■■■ ■ — «— < beuee ? llntad 

Rücksicht sollte vor allem auf ihnm auch das Verte.dfeim^m- 43.5 r*. völlig gerechtfertigt wa- Erachei - oralcn ft £»teileiL ln . e§ * Un**d 

den Kleinsparer genommen wer- nisfennm. ihre regtd^ren Efafe rm . Somit muss angenommen .gnsserte sich Mietswohmmgen Ul 6% »ul- »» lmto ° 

den. Selbst wenn er — wie- alle, weitgehend abbanen werden. Das werden, dass sich unter den mehr AfdK riM , hat schsmir fLünKf». T ¥ a • ■ D * 

Bürger — seinen Teil zur rirt- Gleiche ist von den grossen In- ^ 6.000 noch nicht bearbeite- . zu ^e^njfen gab, dass jeder Aviv Hü Baü Derciopment Loau Serie 1« — 5 yanr-notes 

schacf tücben Gesundung des Stoa- stitnrfonen und Vertifinden /u ten Böchw-erden weitere 2.500 Qeamtc pos itivin ^Arbeit ver- D ie Tel-Ariver Stadtverwul- ^ ggj ^ 

les beizutragen hat sollte die ( fordern. Hand in Hand sollte oder vielleicht car 3.000 Einga- pQ j c jj lel ^ ^ rjfcbt eine be- tnng wird 700 Mletswohnnngcn mu tc KUtat 1964 Indes 138^ 

Regierung dafür sorgen, dass sei- ( dem überacbwinglichen Loxus ben befinden, die einer soforli- ^ ndw Belohnung hierfür er- ! errichten, erldärte Perez Oni- SS SS S3S 

ne Ersparnisse durch admuiistra- der Kampf angesagt werden, gen Bearbeitung wert sind.- warten kann: nur ^für eine sol- i kowstd. Am 15. Jnli beginnt der SSH raiia. i«7 indes IJ8JB 
tive Massnahmen nicht berührt Vielleicht würde eine allgemeine MdK Afaiad Jaffe (Maaracb) cfae er be73hk uod ^ , 0o 176 Wohmmgen in aim ^. MA&KT 

werden. Leider droht die Gefahr*- Rückkehr zur Bescheidenheit kam nach dem Studium des Be- e j Qe Fehlleistung muss ct J affa (Gimmel), Ende August Hltjaschwut ord. aharea reg. 
dass die indexgebundehen Paple- [ den Weg zu wirtschaftlicher Ge- richts zu der Schlussfolgerung, bestraft werden. Der Fraktions- wird der Ban von 130 Wohnnn- ldä Banhhoidli^Oid. sh. 
re, in denen viele Kleinsparer snndung ebnen. Doch Besehe!- dass nicht alle Beschwerden ge- VOT si£zende der RNP MdK Ab- gen in Tel Kabir angenom m e n . ord. steck 

Rae Gelder für das Alter an- dentaeit Ist eine Zier, mzt der gen die Dienststellen der Regie- ^ Melamcd. kam zu der fr Salame befinden sich 192 General Mortg. Bank erd. ga tres bjr» 
legten, an Wert verlieren, wenn ■ wir praktisch kaum rechnen kön-j rung gerechtfertigt waren. 27Tc Scblussfolgerung, dass cs in Is- Wohnungen in fortgeschrittenem 

die Regierung die Wertbindnnp- ■ nen. A-Y.lder Beschwerden gegen die Po- 72e j ^ viele Institutionen gibt. Baostadmm. Jeder Mieter ^uss Höiistng Mortg. Bank Jß* ord stL. 

__ die Beschwerden der Oeffcntlicb- il 10.000 zahlen. pSfoSS'SS?"*»»!«- IL 10 
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bringender« Arbeit ermöglichen, gen mit einer Grösse von SO 
MdK Jlzchak Golan (UL) möcb- bis 90 qm, die im Osten Ter- Ata ,.C 
te die Beschwerden gegen das Avivs errichtet werden, ist vor^ 
Wohnbauministerimn nicht un- gestern unterzeichnet worden. Aznertl 
tersebätzt wissen, denn gerade im Süden der Stadt werden 

dieses Ministerium ist in eister gegenwärtig 180 Wohnungen 

i Linie eine Aufsichtsbehörde für | evakuierte FamOien ans den fff 2 , w 
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die zweckentsprechende Ausfüb 
rang der Bauvorhaben. 


Eine weitere Lotterie unter 
Wohnungsan warte m für den 


Wolfton Cläre Utver Oorp. tefr & 10 
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LOTTO Ziehung Schikim Ramat Aviv (Gimmen | Naphta. Ltd. ord. sharee 

Bel der gestrigen Lotto Zic- findet demnächst statt. Wer dort 
hung vrarden die Ziffern 8. 9. kein Los zieht,, kann, eine Wob- At» io% eoxre. dSb- . 

10, 13. 20. 27 und Zusatzngm- nung in Neve Scharet oder Neve 

roer 32 gezogen. Zahal erwerben. D-Miuk . L . 
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Tamar Esche! ist zur General- minister. Jizcfaak Gadisch, Diret- 
sekzetärin der Moezet Hapoalot tor der A T aof- Gese l l s cha ft ^ die 
(Pioneer Women) gewählt wor- die Genehmigung für Ghar- 
den. Sie .tritt die Nachfolge von terflüge zwischen Axaxot und 
Beba Idelson an. Frau Eschel Deutschland unter der Bedin- 
ist die Witwe von Arie Eschel, gung, der El Al-Gesells«jiaft die 
des ehemaligen israelischen Bot- Flüge zu übergeben, wenn sie 
schaflens in Kanada. daran Interesse haben sollte, er- 

Vler Millionen Niens eben ha- hielt., 
ben seit 1968 die Jordan-Bracken Jigal AHon traf gestern in den 
überschritten, erklärte Verteidi- Siedlungen im Gnscb Erion mit 
guugsmlnister Schimon Peres, den Siedlern zusammen. & stat- 
Dig Politik der offenen Brucken tete auch Kirjat Arba einen Be- 
- i m ■ ■ ■ wird fortgesetzt, . kündigte der such ab und unterhielt sieb mit 

' ■ in Frankfurt sind über- stockigen Gebäude im Heizen Minister bei einer Inspektion der Raw Lewinger. 

■ Eine 21-köpfipe Abori Ti^ j daJS ^ nmi Hsm- Frankfuns eröffn« werfen. ISO Jordan-Brücken a n . Seh I9Ö? In äner Zn s a mm e nk nnft mit 

des Frankfurter _ . —m, Deutschland, Diamanten- und Schmuckhändier haben eine halbe Million ara- UNICEF-Vertretem forderte. der 

se-Vcreins. der jelzt eine D Schweiz und Skandi- haben don ihre Niederiassunßen, bische Touristen Israel besucht Verband jüdischer Amerikaner! n- 

miiiiteti-Börse so Frankfurt erow- ues • i imsehlaa- Das Bild zeigt die deutsche und sind über die Jordan-Brük- nen strengste Massnahmen ^gen 

n «. weil«* zu cmwöchigea ^ “ “2 SSftJSÄ Marion, an Uren Spüze Dr. ken em- nnd ansgereist. Länder, die die UN-Charta für 

such hn Lande und siebte enge platz in M _ MaUer> Rolf Lau- , Die El Al-G«e]lschaft kann Jünderrechte vetfotzten, me dies 

Beziehungen zw israelisch m Fr ankf urt wird ge (Bremen), sowie Josef Orgle r t die Linie Jerusalem — Europa be- in Kinat Schmoua, Maalot und 

DianuintenbÄRe her- - Sontember in einem 12r'und Philipp Taub aus fiankfurt. fliegen, erkürte der Verkehrs- l Naharia geschehen ist. 
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